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Mmatum des Vierverdandes an Rumänien.
Ter deutsch-bulgarische Vormarsch. — Luftangriff auf die Londoner City . — Griechisches Wahlbild in engl. Beleuchtung.

Politische Wochenschau.
Vieler einmal zu spät — so beurteilen einfichtige Kreise

ter Entente bas vierverbanöliche Vorgehen auf bem Bal-
!flu, Las endlich jetzt etwas in Fluß gekommen ist. Monate¬
lang hat General Sarrail sich Zeit gelassen, Vorbereitungen
zm Vormarsch zu treffen ; er konnte aber niemals fertig
»erden, und er glaubte es wohl auch nicht eilig zu haben
-iigesichts der anscheinenden Untätigkeit der Bulgaren.
Diesechaben aber begreiflicherweise Herrn Sarratl nicht den
Stfalle« getan , so lange zu warten , bis er alle seine Trnp --
rat herangebracht und sich die besten Stellungen ausgesucht
hebe» würbe , sondern sie sind ihm zuvorgekommen tz»d
ilbeil Liese ihrerseits besetzt, wobei die in jener Gegend
befindlichen Streitkräfte der Entente empfindliche Schlap-
rat erlitten . In bekannter Art hatte man die Serben für
vt genug befunden , sich wieder einmal für Len VierverbaM
«opfern, aber auch die Franzosen wurden über die Struma
Mckgeschlagen. Die wohldurchdachten und umfassend ein»
cktzten Operationen dex. Bulgaren und ber mit ihnen
Kipsenden deutschen Truppen haben bet den Verband-»
Men recht Unangenehmes Erstaunen hervorgerufe », da
■>*die schönsten Berechnungen über den Haufen werfe » «nd
Eignet sind, auch die politischen Verhältnisse auf bem
^lllkan zu beeinfluffen . Sonderliches Vertrauen auf Er¬
iche Sarrails scheint man bei der Entente überhaupt nicht

haben, trotz der nach dem Eintreffen italienischer HilfS»
^»ppen in Saloniki auch dort jetzt hergestellten „Einheits-
knt", und es klingt recht verdächtig , daß auf die schweren
buchen hingewiesen wurde , die bei den dortigen Entente«
^»»Pcn herrschen. Mit Freuden wird indes in de» ita-
iicnischen Blättern davon gesprochen, daß zum erstenmal

italienische Streitkräfte auf deutsche, stoßen würden,
möglicherweise politische Folgen nach sich ziehen

‘üttitte— vorausgesetzt , daß sie von Cadorna die Erlaubnis
einem solchen Zusammenstoß haben , was nach den bis¬

sigen Meldungen noch ungeklärt erscheint.
Auch die sonstigen Hoffnungen des Vierverbandes wol-

„tn  sich absolut nicht erfüllen , und gerade die große Ofsen-
an Je« verschiedenen Fronten , an die man so hohe Er¬

klungen geknüpft hatte , geht allem Anscheine nach in die
^4e ; im Osten wie im Weiten ist sie trotz aller riesigen
Krengungen infolge der tapferen Abwehr zum Stillstand

Tracht worden , wenn auch die örtlichen Kämpfe sortdauern,

^  mit bedeutender Heftigkeit geführt werden . Der jüngste
. ^ stvß un Sommegebiet ist wiederum gescheitert, und ebcn-
^ wenig konnten sich die Franzosen bei Verdun Luft iHaf-
;!r,‘ An der Ostfront ist der Glücksstern de- Herrn Vrus-

w im Weichen begriffen ; selbst b±t  Opferung von tan»
^ °-n und abertausende » vermag nichts auszurichten ; er

wt nicht vorwärts , und in den Karpathen hat er sogar
^ ^ siber de» vordringenden deutschen und österreichisch-
irischen Truppen treffliche Stellungen sich wieder ent-
lJ “'n lassen müffen . An der Jsonzofront kommen die Jta-
,0"Ke* ^ ^ ^ lls nicht weiter , und der anfängliche Freuden-

über die Besetzung der Stadt Görz hat einer derben
Gierung Platz gemacht.

^^ Gleichzeitig hat der Glaube an die Seeherrschaft Eng-
biu, ntUe  Erschütterungen

'4en Flotte
erfahren . Ein Teil ber

hat in der Nordsee eine abermalige
^üppe erlitten und dabei zwei ber modernsten schnellen
»an ** °" ' 6ebüßt . Eine weitere Illustration zur über-
;u Ue,teit »See ^xvrschaft Britanniens " bildet jetzt die glück-
^ krselgje Heimkehr ber „Deutschland ", die dartut , daß
wkri, ^ "E>e der deutschen Küste eine effektive nicht genannt
^ ' n kann. Mit stolzer Freude ist von der ganze» Nathon
d̂ .̂ kunst dieses «.rsten Hanbelstauchbootes begrüßt wor-
W ^ Heimfahrt war vielleicht ein noch größere - Meister-

»»! ^ iie  Ausreise , da zahlreiche feindliche SpähLrschisfe
waren , um es ohne weiters geg^ i alles

^recht ^ vernichten.
Vi j ^ rer Verlegenheit greisen die Ententeleute wieder
Wb "" werflichen Mittel , durch falsche Darstellung der

eigenen Völkern Sand in die Augen zu streuen
ttu4 dieser Krug geht solange zum Brunnen , bis er
k- h. bis das Lügengewebe zusammenbricht.

Rumänien.
6itt Ultimatum des M»rverdand»S?

London , 2«. Ang. (Nichtamtk. Wolff -Tel .)
Verschiedene Blätter melden, es laufe das Gerücht » » ,

daß der Bierverband an NnmSnien ei » Ulti,
matum  gerichtet habe wegen ErlaudniS des DurchzngeS
russischer Truppe « «ach Bulgarien.

*

Stockholm, 88. A«g. lEtg . Tel ., Zeus. Bkmj j
„Nowoje Wremja" meldet, bah in Petersburg inj

den letzten Tagen Besprechnngen -wischen Stürmori
und den Gesandten deS BierverbanbeS stattfanben, in der
die rumänische Frage  behandelt w^ ide. Der rumä¬
nische Gesanbte, Diamanbi , der tu Petersburg erwartet
wird, hat den Auftrag erhalten, an wichtigen Besprechungen
in Bukarest tetlzunehmen und solange die Rückkehr ans,
seinen Posten nach Petersburg htnauszuschieven. ,

Der Kredit für die Armee um 200 Millionen erhöht.
Bukarest.  26 . Ang. lNichtamtt. Wolff -Tel .)

Der „Moniteur " veröffentlicht einen Beschluß deS
NLtnisterrateS, durch welchen der autzerordsntkiche
Kredit  von 600 Millionen für bi« Armee «m 800 Mil¬
lionen erhöht  wird.

Der „Univerful " berichtet, daß anstelle beS Ingenieurs
Daltani General Partzktvasco  znm MunittonSdirek-
tor und ber Generalinspekteur ber Kavallerie P o p o w i e
zum Kommandanten ber ersten Armee, anstelle von Ave-
resco, ernannt wurde.

Aerzte mit chirurgischer Ausbildung gesucht.
Bern,  26 . Aug . (Eig . Tel ., Zens . Bln .)

Das schweizerische Rote Kreu »z veröffentlicht
in mehreren Zeitungen , daß Aerzte,  vornehmlich mit
chirurgischer Ausbildung , nach Rumänien  gesucht wer¬
ben. Anmeldungen vermittelt baS Rote Kreuz in Bern.

Rumünisch-bulgarisches Abkomme«.
Wien,  26 . Aug. (T .-U.-Tel .)

Nach einer Agramer Drahtung der „Wiener Allgemeinen
Zeitung " berichtet der „Obzor " .aus Buk re st, daß zwi¬
schen der rumänischen und der bulgarischen  Re¬
gierung ein Abkommen  getroffen würbe , daß zwischen
den beiden Staaten eine neutrale Zone geschaffen werden
soll, um der Möglichkeit von Grenzstreitigkeiten vor¬

zubeugen . _

Der Umschwung in Griechenland.
Manchester,  26 . Aug . lNichtamtl . Wolff -Tel .j

Der „Manchester Gnardian " veröffentlicht einen Artikel
eines auswärtigen Berichterstatters, der sich mehrere Mo¬
nate in Griechenland  aufgehalten hat. Es heißt darin,
daß, wer einen überwältigenden Wahlsieg Benizelos und
infolgedeflen die Teilnahme Griechenlands am Kriege er,
warte , leicht enttäuscht  werde « könnte. Benizelos ist,
wie es weiter heißt, zwar noch immer sehr popnlär , aber
er müsse jetzt seine Volkstümlichkeit gegen die des KönigA
einsetzen. Seine » Gegnern ist es gelungen , ihr politisches
Programm mit dem des Königs zu identifizieren.

Bei den nächsten Wahlen  werden die Griechen nicht
für oder gegen Gnnaris , Sknlndis oder Rhallis wählen,
sondern für oder gegen den König.

BenizeloS hat ferner, mit einer wachsende » Geg¬
ner  s cha f t in politischen Kreisen zu rechnen, vor allem mit
dem Eindringen der politischen Agitation in die Arme ?"

Englische Meldung über den
Lustangrisf.

London,  28 . Aug . iWolsf -Tel .j
Reuter meldet amtlich : Sechs feindliche Luft¬

schiffe  unternahmen gestern Nacht, vor Mitternacht biS
3 Uhr , auf die ö st l bche unb südöstliche  Küste von
England einen Angrifs.  Ein Luftschiff drang nach Westen
ziemlich weit ins Innere  vor . Die anderen machten
kurze Einfälle ins Küstengebiet . Dle Zahl der abgeworsenen
Bomben wurde noch nicht sestgestellt. Wtx gemeldet wsrd.

wurde» mehrere Bomben auf Schiffe,  die sich auf See
befanden, abgeworfen. Der angertchtete Schaden ist gering.
In einem Orte wurden die Eisenbahnstation und mehrere
Häuser beschädigt und zwei Pferde getötet . Anderswo wur¬
den zwei Männer getötet . Wie bis jetzt gemeldet wurde,
sinb neun Personen verletzt worben , davon zwei tödlich. Ab-
wehrkanonen im Lande und auf der See waren in Tätig¬
keit. Einige Flugzeuge machten sich zur Verfolgung auf.
Einem Flugzeug gelang eS, auf kurzen Abstand auf ein
Luftschiff z« schießen. Diese- verschwand  aber vor den
Verfolgern in d»n Wolken.

Sie Kümpfe« um Seid.
Berlin,  26 . Aug. <Gig. Tel ., Zens. Bin .)

Ueber Geldprämie»  für Berntchtung deutscher
Kriegsschiffe  wird der „Bosi. Ztg ? berichtet : Das
Londoner Prisengericht  hat den Mannschaften der
Schiffe ^ nvinctble ", „Carnavon ", „Glasgow ", Inflexible ",
„Cornwall " «nd „Kent" 121160 Pfund Sterling zugefprochen
für . die Berfenkung der deutschen Schiffe Scharnhorst ",
„Gneifenau ", „Nürnberg " unb „Leipzig " bet den Falk-
l a n ö - I n s e l n . DaS sind fünf Pfund für . jeden Mann
der aus 2482 Mann bestehenden Besatzungen . Die Mann¬
schaft des „E 19" »erhielt 1410 Pfund für die Versenkung
der „Undine " und die Mannschaft der „Sidney " 985 Pfund
für die Versenkung der „Emdens

Die englischen Verluste.
London,  2 «. Aug . (Mchtamtl . Wolfs -Tel .)

Die Verlustlisten  vom 28. und 24. August enthal¬
ten die Namen von 71 Offizieren und 4980 Mann bezie¬
hungsweise 33 Offizieren und 4264 Mann.

Der Krieg zur See.
London.  26 . Aug . lNichtamtl . Wolff -Tel .j

Nach Berichten aus Genua  sind folgende italienische
Segelschiffe während ber letzten Tage in den dortigen Ge¬
wässern zum Sinken  gebracht worden : „Balmoral,
„Eurasia ". „Regina ". „PaciS ". „Päusania"  und
,L !d a". _ ' ,

Batocki über die Lebensmittelversorgung
„DaS Gewitter ist vorübergezogeu".

Sofia,  26 . Aug . lNichtamtl . Wolss -Tel .j
Der Berliner Vertreter des „U t r o". I . LMeff , ver¬

öffentlicht in seinem Blatte einen Bericht über eine Unter¬
redung,  die ihm der Präsident des Kriegsernährungs-
amteS , v. B atv ckt, gewährt hat . Nach eingehender Schil¬
derung der außerordentlich ungünstigen Umstände , deren
Zusammenwirken die Bolksernährung in Deutschland vor¬
übergehend stark erschwert hat : Mangel an jeder wirtschaft¬
lichen Borsorgungsmaßregel vor dem Kriege , Verheerun¬
gen in Ostpreußen , Notwendigkeit , die Bevölkerung der
besetzten Gebiete zu ernähren , Mißernte von 1915 usw., fuhr
Herr v. Batocki fort:

„Glücklicherweise hat unser Volk in strenger Selbstzucht
und hingehender Vaterlandsliebe diese ungünstigen Um¬
stände mit bewunderSwertem Gleichmut ertrap .en. I,eh .t
ist das Gewitter vorübergezogen  und wir kön¬
nen ber Zukunft voll Vertrauen und Ruhe entgegensetzen.

Der Stand der Dinge hat sich gründlich zugunsten
Deutschlands geändert.  Für hie Regeiirng der
Lebensmittelversorgung sind die wirksamsten Maßregeln ge¬
troffen worden . In den besetzten Gebieten ist alles für den
Anbau be8 Landes und für die Hebung der Viehzucht ge¬
schehen. Vor allem aber haben wir in diesem Jahre eine
gute Ernte im schärfsten Gegensatz zu dem fast beispiellos
schlechten Erntejahr von 1915, der schlechtesten Getreide -,
Futter - und Kartoffelernte seit fünfundzwanzig Jahren.
Somit ist nicht nur die

Bolksernährung völlig sichcrgestellt.
Ein angemessener Teil dieser Lebensmittel wird für den

Herbst nächsten Jahres zurückgestcllt werden können . Man
weiß ja nicht, wann der Krieg cnSen wird , oder wenigstens,
ob die englische Blockade nicht auch noch einige Zeit nach
dem Kriege sortdauern wird . Jetzt aber haben ivir , selbst
wenn noch schärfer die Grenzen sür Deutschland sich schließen
sollten , nichts zu fürchten . In Deutschland selbst werden wir
versuchen, feie Preise  der Lebensmittel vorsichtig und
schrittweise herabzusetzen.  Bis Weihnachten wird viel¬
leicht in einzelnen Lebensmitteln noch Mangel zu spüren
sein, aber von da ab ist die Ernährung besser gesichert.

Was Bulgarien  anbelangt , so würden wir von ihm
alS einem verbündeten Lande wohl Getreide , Wolle , Eier
und Fleisch kaufen können , falls dort ein Ueberschuß vor¬
handen sein sollte. Bulgarien wirk» in Deutschland ! stM

. einen guten Markt für seine Erzeugnisse finden,^



Seite 2 Wiesbadener Neueste Nachrichten SamStag, 26. August 19̂

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 25. Aug. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Aehulich wie am 18. August erfolgten gestern Abend

gleichzeitig ans der ganze« Front von Thiepval bis zur
Somme nach heftigster Fenervorbereitnng englisch-
französische Angriffe , die mehrfach wieder¬
holt  wurden . Zwischen Thiepval nnd dem Fonrreanx-
walde sind sie blntig zusammengebrochcn;  Teile
des vordersten zerschossene» Grabens nördlich von Ovillers
wurden anfgegeben. Fm Abschnitt Longneal-Deloillewald hat
der Gegner Vorteile errungen; das Dorf Maurepas
ist zurzeit in seiner Hand. Zwischen Maurepas und der
Somme hatte der französische Ansturm keinerlei

Erfolg.
Auch rechts der Maas  setzten die Franzosen

wieder zum Angriff  an . Der Kamps blieb auf den Ab¬
schnitt von Fleury  beschränkt; der Feind ist ab-
gewiesen.

*

Eins unserer Luftschiffe  hat tu der Nacht zum
24. August die Festung London angegriffen.

Vier feindliche Flugzeuge  wurden nördlich
der Somme, je eins bei Pont Faverger, südlich von Va-
rcnncs und bei Fleury sdjeses am 23. August) im Lnft-
kampf, eins südlich von Armentieres durch Abwehrgeschütze
abgeschosse «.

Wie schon häufig in der letzten Zeit ans belgische
Städte,  so wnrdcn auch gestern wieder Bomben  aus
Mous abgeworfeu. Abgesehen von dem angerichteten er¬
heblichen Sachschaden.an belgischem Eigentum sind einige
Bürger schwer verletzt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalseldmarschallsv. Hindenburg.
Der Gegcnangrifs  zur Wiedernahme der am 21.

Augnst bei Zwyzyn verlorenen Gräben hatte Erfolg: es
wurden gestern nnd am 21. August an der Graberka 381
Gefangene eingcbracht.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Bei den deutschen Truppen nichts «eues.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Keine wesentliche Veränderung.

Oberste Heeresleitung.
*

Neuer Luftangriff auf London.
Berlin,  25 . Aug. (Amtlich.)

I « der Nacht vom 21. zum 23. August habe» mehrere
Marineluftschiffe den südlichen Teil der englischen Ostküste
angegriffen nnd dabei die City nnd den südwestlichen Stadt¬
teil von London,  Batterien bei den Marinestützpunkten
Harwich und Folkestonc  sowie zahlreiche Schiffe aus
der Reede von Dover  ausgiebig mit Bomben belegt.
Ueberall wurde sehr gute Wirkung  beobachtet.

Die Lnstschiffe wurden auf dem Hin- und Rückmarsch
von zahlreichen Bewachungsstreitkräften und beim Angriff
von Abwehrbattcrien heftig, aber erfolglos beschösse«. Sie
sind sämtlich zurück gekehrt.

Der Chef des AbmiralstabcS der Marlue.

Amtlicher öfterr.-nng. Tagesbericht.
Wien,  25 . Aug. (Wolff-Tel.)

Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Heeressront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Westlich von M 0 l d a w ä nnd im Bereich des Tataren¬

paffes wurden mehrfache russische Angriffe,  znm teil

Die entgötterte Welt.
Pariser Sittenbild aus der Gegenwart

von C. M. Lindström (Stockholm).
Gr. Als der Baron Rens de Saintive . an diesem

Abend aus dem Klub nach Hause kam, lagen auf dem
Schreibtisch, einem kostbaren Möbel im Louis-Seize-Stil , '
vier Briefe und ein Stoß Drucksachen.

Der Edelmann warf einen flüchtigen Blick auf die
Schriftzüge, welche die verschiedenen Adressen ihm verriet,
legte einen kleinen fliederfarbene;: Briefumschlag beiseite
und trat dann mit den übrigen Briefen an das hohe, schmale
Fenster, von dem aus man eine entzückende Aussicht auf den
zum Hause gehörigen Park genoß.

„Aus Verdun . . . Gaston vielleicht?" murmelte er
vor sich hin, als er das erste Schreiben erbrach. Es war
zerknittert und schmutzig, als sei es durch viele Hände ge¬
gangen.

„Großer Gott . . . das ist ja entsetzlich!" flüsterte
der Edelmann , als er den mit Bleistift mühselig gekritzel¬
ten Zeilen aufgeregt und bis ins Innerste erschüttert
folgte. „Wir sind keine Menschen mehr, lieber Rens",
schrieb da der Freund , „wir sind Bestien geworden, denen
Mordgier und Verzweiflung aus den ttbernächtigten An¬
gen lauert . Du wenigstens sprich mir um Gotteswillen
nicht vom Erhabenen einer Schlacht. Als wir unter dem
Unwettcrgebrüll von tausend deutschen Geschützen aus dem
Fort . . . den Rückzug antretcu mußten, habe ich meine
Jugend verflucht und meinen Degen. Ich glaube nicht,
daß ich noch unter den Lebenden bin, wenn dieses Schrei¬
ben in deinem entzückenden kleinen Palais in der Avcnue-
du-Bois -de-Boulogne eintrifft . Ach, die herrlichen Stun¬
den dort . . . . mir krampst sich das Herz zusammen, wenn
ich an all das znrttckdenke. Ich werde als Offizier bis
zum letzten Atemzuge meine Pflicht tun ; aber es ist nicht
meine Schuld, wenn diese Pflicht grausig ist, nutzlos und
tragisch ohne Trost. Schreibe mir , wenn . . ."

Hier brach der Brief unvermittelt ab. Augenschein¬
lich hatte der Schreiber dieses erschütternden Bekenntnis¬
ses keine Zeit mehr gehabt, ihn zu vollenden.

„Armer Junge !" murmelte Ren« de Saintive und
steckte die beschmutzten, zerknitterten Blätter in de,, Um¬
schlag. Mit einer Ärt von religiöser Ehrfurcht. Klebte
nicht an diesen armseligen Papicrfetzen etwas von der
Muttererde Frainkreichs, jener Erde, die jetzt Tag um
Nacht und Nacht um Tag das Blnt seiner besten Söhne
trank ! -

*

Lolotte wünschte ihn heute abend nach Schluß der
Vorstellung im Foyer der Opsra -Comigue zu treffen. Der
Edelmann überlegte einen kurzen Augenblick; dann ritz
er das fliederfarbene Billett mitten durch und warf es bei¬
seite. Eine lustige Nacht mit der kapriziösen kleinen
Tänzerin . . . nein, unmöglich! Der Schatten des Jugend-

im Handgemenge» unter großen Verluste« für de» Feind
abgewiesen.

Sonst bei unveränderter Lage stellenweise A r t i l -
leriefener  von wechselnder Stärke.
Heeressront des Generalseldmarfchallsvon Hindenburg.

Im Abschnitt Tarepelniki - Pienienkt  wnrde
dem Feind das von ihm am 22. August genommene schmale
Grabenstück wieder entrissen,  hierbei 1 Offizier und
211 Mann zu Gefangenen gemacht nnd 3 Maschinengewehre
erbeutet.

Weiter nördlich keine besonderen Ereigniffe.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Gestern Abend hielt der Feind unsere Stellungen s8 d-
l i ch der Wippach, wie Nowcwas, unter lebhaftem Gcfchütz-
fener. Gleichzeitig gingen zahlreiche Aufklärungsabteilnn.-
gen gegen dieses Frontstück vor; sie wurden abgewiesen.

An der Front der F a s sa n e r Alpen  ließ «ach dem
mißlungenen Angriff der Italiener  auch ihre
Artillerietätigkeit nach.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der Bojusa  stellenweise Geplänkel.

Der Stellvertreter des ChefS des Generalstabes,
v. Höfer,  Feldmarschallentnant.

Amtlicher russischer Bericht vom 24 August:
An der Westfront  eröffn«« der Feind am 28. August

gegen mittag ein heftiges Artillerieicner gegen unsere Stel¬
lungen bei Toboly am Weitnfcr des Stochod, wonach seine Ab¬
teilungen um 4 Uhr nachmittags znm Angriii Übergingen: sic
wurden durch nnier Infanterie- und Maschineiigewchrfeucr
zurückgewieien. An der Zlota-Liva ließen feindliche Gefangene
die Anwesenheit türkischer Regimenter erkennen.

Die „Deutschland " in Bremen.
Bremen,  25. Augnst 1918.

Mit hohen Ehren empfangen liegt die „Deutschland"
im Heimathafen. Die große Fahrt ist glücklich vollbracht,
der Triumphzug zwischen den menschenumsäumten Ufern
des Heimatstromes wohlverdient. Das Wetter ist trüb und
regnerisch, aber doch sichtig. Die ungezählten Zehntausende,
die des Schiffes harrten , konnten es, wie es in langsamer,
stolzer Fahrt vorüberzog, bewundern und anstaunen und
den fröhlichen Seemannsdank beö Kapitäns König,' seiner
Offiziere und Mannschaften für die jubelnden Grüße ent¬
gegennehmen. Gegen Voll Uhr kam das beimkehrende
Wunderschiff unterhalb Blumenthal in Sicht. Der ihm ent¬
gegenfahrende Pressedampfer  war festlich über den
Toppen geflaggt.

Am Bug die bremische, am Heck die deutsche Handels¬
flagge, ans dem Vormast das Sternenbanner , auf dem
Hauptmast die Flagge der Ozeanreederei, auf beiden Top¬
pen außerdem mit mächtigen Blumensträußen geschmückt,
zieht die „Deutschland" heran, eigenartig in ihrer meer¬
grünen Farbe , eigenartig in der Form ihres Rumpfes,
dessen über Wasser erscheinender Teil etwa mit einem
ovalen  S chw im  m g tt r t e l zu vergleichen ist. Auf
dem Kommanbotnrm steht Kavitän König,  eine schlanke
sehnige Gestalt, mit einem kecken Seenrannsgesicht. Auf
das dreifache Hurra , das ihm von dem Preffeöampfer stür¬
misch entgegenschallte, antwortete er — seine klare Stimme
klingt bell über den Strom — mit einem breifachen
Hurra auf die neutrale , verbündete nnd
deutsche Presse.  Die elftere war insbesondere durch
amerikanische und schwedische Zeitungsmänner stark vertre¬
ten. Nun geht die gemeinsame Fahrt stromaufwärts , ein
kleines Geschwader beflaggter und bewimpelter Schiffe, die
sich der „Deutschland" anschließen. Barkassen und Sport-
rnderbovte gesellen sich hinzu. Es entsteht ein wahrer
F e stz u g. Insbesondere bei der Vulkanwerft bet Vegesack
und später bei Blankenau ist die Begrüßung überwältigend

freundes , der da draußen bei Beröun unter Grauen und
Verzweiflung auf sein letztes Stündlein wartete, wäre
dazwischen getreten. Nein . . . oder doch? Gelänge es
vielleicht, jene furchtbaren Bilder , die der Brief des Offi¬
ziers heraufbeschworen hatte, im betäubenden Rgusch des
Genusses zu vergessen?

> Rens de Saintive griff noch einmal nach dem kleinen
starkdnftenden Kärtchen und fügte mechanisch die Ränder
des zerrissenen Blattes aneinander . „Wer weiß, was
morgen wird," stand da in widerspenstig-steilen, verschnör¬
kelten Schriftzügen, ,/genietzen wir noch das Heute!"

„Im Grunde genommen hat Lolotte recht, und ist ihre
Alltagsphilosvphie auch noch so banal," lächelte der Edel¬
mann und steckte das Kärtchen in die Tasche-

„Boulevard Saint -Germain !" befahl der Baron , als
er eine Viertelstunde darauf in seine Limousine stieg.

Als Rene de Saintive den Salon seiner Tante , der
verwitweten Komtesse Roguebrune, betrat , wartete seiner
eine Ueberraschung. Er fand die alte Dame in Tränen
aufgelöst. Vor wenigen Stunden war die Nachricht einge¬
troffen, daß der einzige Svhn der Gräfin an den Folgen
eines Kopfschusses im Lazarett verstorben war. Erst seit
dem Tage vorher wußte die Komtesse überhaupt von der
Verwundung ihres Kindes. Und nun dieses plötzliche
tragische Ende! ^

„Wo wurde Henri verwundet?" fragte der Beiucher
schließlich, nachdem er einige vergebliche Trostwdrte ge¬
sprochen hatte.

„Verdun" erwiderte die Gräfin schluchzend. „Dieses . . .
dieses entsetzliche Verdun, wo Frankreich sich auf den Tod
verbluten wird."

„Mag sein. Bleibt also nur die Frage , wie lange noch
diese republikanischen Schwachköpfe bei uns die Geschäfte
Englands weiter besorgen werden: denn darauf läuft ja
die ganze Tragödie hinaus . — Aber was schwatze ich da
von Politik." fügte der Baron wie zur Entschuldigung
hinzu, als er bemerkte, daß die alte Damtz seinen Worten
nicht mehr folgte, sondern sich von neuem ihrem Schmerze
überließ. — —

«-

Im Jardin -de-Luxembonrg spielten die Kinder auf
den kiesbestreuten Wegen. Ihr unbekümmertes, fröh¬
liches Geschrei gab dem alten Park noch einen besonderen
Hauch von Heiterkeit. Der Baron ging langsam an den
wohlgepflegten Beeten vorüber und wollte in eine der
prachtvollen Alleen einbiegen, welche den Garten durch-
schneiden, als er unerwartet einen Spaziergänger auf sich
zukvmmen sah.

„Du bis es wirklich, alter Junge, " begrüßte er den
Ankommenden und schüttelte dem Freunde herzlich die
dargebotene Linke. In blitzschnellem Znschauen hatte er
bemerkt, daß der andere den rechten Rockärmel in der
Tasche eingesteckt trug ; der Arm selbst fehlte.

„Also auch du, mein armer Marel, " erwiderte der
Edelmann, als ihm der Jugendfreund seine Kriegserleb.

großartig Die Ufer sind schwarz von Me »s
aber Zehntausende winkende Tücher husche^
weiße Tauben  darüber hin. Immer und immer
der erneuern sich die Hurrarufe , immer und immer s-
wird „Deutschland über alles" gesungen. Dazwischen
nerten die Grüße der Geschütze. Um die Mittagsstunde
der Freihafen erreicht. Wenige Minuten später legte
„Deutschland" vor der Ehrentribüne  an , m0
dem Bürgermeister der Hansestadt und dem Vorsitzende,
Ozean-Reederei eine hochansehnliche Gesellschaft, „
Spitze der Großherzog von Oldenburg, -ex
-er Marinestation der Nordsee, Graf .Zeppelin,
ehrenvoll und ruhmgekrönt heimkehrenben Seeleute h
ren, um ihnen den dankbaren Gruß der Heimat zu «tz,
ten. Wer dies hat sehen dürfen auf dieser ersten HeimL
dem wnrdcn es unvergeßliche Eindrücke. Es war wie r,
andächtiger Schauer vor großen Erlebnissen, mit dem
die „Deutschland" grüßte — die „Deutschland", die „
gleich eine Tat und ein h erzerhebendet
Sinnbild  ist.

*

Genau um die Mittagsstunde fuhr die „Deuts
land"  in den Hafen ein. Der Jubel der U
folgte ihr. Geradezu feierlich wirkte die Ruhe am
gange des Freihafens , wo eine Reihe beflaggter Dam?'
die „Deutschland" begrüßte. Bald setzten Militärkapell,,
mit ihren Weisen ein. Die auf Dampfern untergebraG,
Festgäste sangen „Deutschland, Deutschland über alle?'
Ruhig und sicher legte das Schiff an dem mit Flaggen
Girlanden aeschmückteri Anleger an. Sobald das
festlag. trat Herr Alfred Lohmann an die Rampe und be¬
grüßte im Namen der Deutschen Ozean-Reederei die
„Deutschland".

Zunächst verließen Kapitän König  und der er'
und der zweite Offizier, Kraoohl  nnd E n r i n g, soi«i>
Maschinist Keetz das Schisf. um dem Grvßherzogm
Oldenburg vorgestellt zu werden. Die gesamte M-miiimI,
folgte. Der Großherzog, Herr Alfred Lohmann und d!
übrigen Herren begrüßten feden einzeln durch Händebri!»
und sprachen ihren Glückwunsch zur glücklichen Heimkehr
und für die glänzende Leistung ans . Nach einigem Aer-
weilen kehrten die Mannschaften an Bord zurück. Die ge¬
ladenen Teilnehmer, darunter auch die Prinzessin
Eitel Friedrich,  verließen auf dem Wasserwege de«
Freihafen.

Glückwunsch des Reichskanzlers.
Bremen, 26. Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Bei der Deutschen Ozean-Reederei ist folgendes Tele¬
gramm des Reichskanzlers vom 23. August eingelaiiftw

„Zu der ruhmvollen Rückkehr der „Deutschland iprch!
ich dem Kapitän und der ganzen Besatzung des Handel
Unterseebootes die herzlichsten Glückn' ttnsche ans. Denmi
Technik und deutscher Wagemut feiern einen slSnsenta
Sieg und bieten mit diesem eine neue Bürgschaft mr d«
unbezwingliche Kraft, mit der Deutschland seine Wege buch
die Weltmeere bricht. gez.: B e t h m a n n H v l l « eg.

Kapitki« König die Doktorwürde ehrenhalber verliehe»
Halle  a . d. S ., 28. Aug. (Nichtmalt Wolff-Tel.)

Die medizinische  Fakultät der Universität Ha'll-
verlieh dem Führer des Handelsnnterseebootes „Deuts
l-and", Kapitän König,  die Doktorwürde ehrenhalber. Tie
Verleihungsurknnbe önf folgenden Wortlaut : „Dein er¬
folgreichen Zögling der Fränkischen Stiftung , der als kW
ner Führer des ersten HandelsnnterseebootS die feindliche
Blockade gebrochen und den Wissenschaften, der Medizi«
und der chemischen Industrie die Wiedererwerbung ihr"
Weltgeltung in schwerer Zeit ermöglicht hat, ernennt m
medizinische Fakultät der Universität Halle zum Ehre »'
ö o kt o r ."

nisse berichtet hatte. Ein unendliches Mitleid beschlich
bei dem Gedanken, daß fein Freund , der Maler war. w
seine Kunst nicht mehr ausüben konnte. -

,̂ a,  ich habe dir noch nicht alles erzählt, fuhr
Maler fort. „Den Arm und das — du weißt: infolge
entsetzlichen Gasangriffe — geschwächte Augenlicht: »»
ich noch verschmerzen. Ist meine Existenz vernichtet, w
vielen Tausenden und Abertausenden in allen va» .
Europas geht es ebenso. Also das ist es nicht. Aber
meine angebetete kleine Margot , während ich rm o
war , nichts Eiligeres zu tun gehabt hat, als mrr den•
lobungsring zurückzuschickenund sich einem notorM
Schurken in die Arme zu werfen, das . . . das hat M» H
der Wett irre gemücht." *;er

Der Baron fand kein Wort des Trostes «wehr- ^
stand man vor einer der unzähligen Katasrrophen -
Krieges, die schlimmer sind, als Tod und Verstumm.
Und einen solchen Schmerz konnte man nur durch
gen ehren. Nachdem er dem Freunde versprochen «
in den nächsten Tagen nach ihm zu sehen, ging er ^
in tiefes Nachsinnen verloren , nach dem, an der
Vaugirard gelegenen Parktor zurück, wo die «M
auf ihn wartete . —

Zu Hause, auf dem kostbaren Louis-Seize-L-chre^
lagen diesmal zwei Telegramme und ein amtliches
Ben. Als er die Schriftstücke gelesen hatte, wußte der
ron, daß er durch den plötzlichen Zusammenbruw '
Bank plötzlich ein armer Mtinn geworden war : das
schreiben sodann enthielt seine Einberufung »uw ^
Frankreich bedurfte bereits feiner alten Leute, nrn
drohende Vernichtung hintanzuhalten . .. .

RenS de Saintive warf einen verächtlichen
das nicht ganz saubere Schriftstück, in welchem der
hörige eines so vornehmen Adelsgeschlechtes von o
haßten Republik aufgefordert wurde, sich für sie
opfern. Mit grimmigem Lachen schleuderte er den
auf den Teppich. Schaute dann nach der Uhr: aha, <■
just noch Zeit , zur Opera-Comique zu fahren. —

Gegen drei Uhr morgens erklärte der dicke Br°
man habe sich seit Wochen in der Bar noch nicht

noa> # eu, zur r^pera-ervuiiau>: zu murr». — r «4tt
Gegen drei Uhr morgens erklärte der dicke Br -m

habe sich seit Wochen in der Bar noch nichttJ
amüsiert, wie in dieser Nacht. Und es sei wirku«
furchtbarer Unsinn, daß kürzlich einer von den G.ro?-nott' fier ..entaötterten Welt des ' r̂ieg v„Acadamie" von der „entgütterten Welt des
sprvcheu habe. Aber wo denn der Baron bleibe
lotte, die an der allgemeinen Lustigkeit doch am n>
schuld seien!"

In diesem Augenblick kam ein Kellner —^dem Lebemann etwas ins Ohr. Der Brasilianer
aschfahl. Er erhob sich schwerfälligen Schrittes nno
ein wenig schwankend, in das prunkvolle kleine
nebenan. Dort lag der Baron . Er hatte ein w
Loch in der rechten Schläfe. Lolotte kauerte irgend
den dicken Pcrserteppich hingcstreckt, und schlief« >-
hatte allzu viele American-Drinks zwischen den ^
ner getrunken. -- -
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° Aus der Stadt . °
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Genügsamkeit - eine saziale
Wer sich genügen läßt unü seine Anforderungen nicht

zu hoch ichraubt , ist bedeutend Lesser daran als der . den
stete Unzufriedenheit plagt . Er kommt nie zum frohen
Lebensgenuß , weil er die ihm gesteckten Grenzen nicht be¬
ttet und « eidlich auf den etwa besser situierten Nachbarn

^ ®.ann ^̂ ^ige Unzufriedenheit immer
noch großer , biv fte den Menschen auf öix schlimmsten Ab¬wege lockt.
o wahrlich nicht dazu angetan , unsere
Leben»^eLursnisie nnö Ansprüche zu erhöhen . Wir müssen
uns in weiser Selbstbeichränkung üben und es uns an jedem
Morgen wieder von neuem vornehmen , genügsam zu sein
und einfach mit den gerade bestehenden Verhältnissen zu
rechnen, anstatt nach unerlaubten Genüssen zu trachten und

.̂ rennenden Verlangen nach ihnen zu verzehren.
Nicht, weil uns nicht die Mittel dazu zu Gebote stehen: nein,
weil wir uns gedrungen fühlen , ein gutes Beispielen der
Enthaltiamkeit zu geben. Sagt auch wohl so mancher nur
ans eigene Wohl Denkende : „Warum soll denn gerade ich
mir diesen oder jenen Genuß versagen ? Warum soll ich
meine Familie in einfachster Kleidung gehen lassen, wenn
ich die elegantere Tracht doch liebe und bezahlen kann?
Warum sollen die täglichen Tafelfreuöen uns nicht m^hr
geboten werden , und die öffentlichen Vergnügungen nicht
für die, die Lust dazu haben , vorhanden sein?"

Alle, öle so sprechen und demgemäß handeln , haben ganz
gewiß noch keinen tiefen Blick in die Notstände des Volkes
im allgemeinen unü im besonderen getan . Sonst würde und
^ ^ote es ihnen klar werden , daß tfjr Vorgehen nicht richtig,
ja gefährlich ist. Gefährlich in dem Sinne, als sie der Menge
g!?. Sbetipiel geben, wenn sie nach wie vor der Genuß¬
sucht und dem Luxus frönen . Denn auch sie können es nicht
ableugnen, daß wir Deutsche in einer sehr ernsten Zeit
stehen und einer noch auf Jahre hinaus zu berechnenden
schweren Zeit entgegengehen . Somit bedarf es für jeden
nachdenklichen, vorsorglichen Menschen gar keiner Frage,
daß wir alle, ohne jegliche Ausnahme , die heilige Ver¬
pflichtung haben , auch unsererseits dazu beizutragen , die
Gegenwart in Gemeinschaft kraftvoll und mutig zu über¬
stehen und der Zukunft getrost entgegenzusehen.
. Um dies zu können , müssen wir noch bedeutend genüg¬
samer und bescheidener werden . Zum Glück für alle die,
denen dieie Notwendigkeit noch immer nicht einleuchtet,
nimmt sich der Staat der Sache an und führt seine Maß-
regeln fürs Allgemeinwohl in anerkennenswerter , ernster
Art durch. Er reißt den noch Schwankenden durch seine
Verordnungen aus allen Zweifeln heraus und bringt Un¬
zählige, die vorher aus Mangel an Selbstbeherrschung
krank waren , auf den Weg der Gesundung . „Lebt öpch der
»Ecnich nicht, um zu essen, sondern er mutz essen, um zu
leben. Mag es ihm dann auch einmal etwas knapper
gehen, das schadet nichts, , ist vielmehr , was üäs Essen und
Trinken anbelangt , gesundheitlich bisweilen ganz angezeigt.
Vom überhanönebmenden Luxus und seinen Folgen ganz
zu schweigen. Er ist überhaupt verwerflich . A. O.

Der Verkauf Petroleum ist von jetzt ab wieder
reigegeven.  An der Organisation der Petroleumver-

stilung hat sich gegenüber dem Vorjahr nichts geändert,
»uch die verfügbaren Mengen sind dem Vernehmen nach
meielben geblieben . Es ist also wieder größte Sparsamkeit
M Petroleumverbranch geboten . Da , wo Ersatz durch Gas
s elektrisches Licht möglich ist. muß dieser benutzt wer-
«en Der freie Handel erhält wieder den größten Teil des
verfügbaren Petroleums zum direkten Verkauf . Nur ein
klemer Teil wird der Stadt zur Verteilung überwiesen , um
m helfend eingreifen zu können , wo eine gewisse Notlage
orhanden bst. Wie der Magistrat im Anzeigenteil bekannt

ifWt, beginnt die Ausgabe von Bezugsmarken für das so-
»Enann te Aiisgleichpetroleum in der n ä ch st e n Woche

l Am Montag und Dienstag wird das Petroleum für Zwecks
' der Heimarbeit und Landwirtschaft  angewiesen,

während der verbleibende Rest vom Donnerstag bis Sams
tag unter denjenigen verteilt wirb , die weder Gas noch
elektrische Licht  zur Verfügung haben.

Am städtischen Marktstand kommt heute ein Waggon
Frühäpfel , das Pfund von 20 Pfennig an , je nach Güte,
zum Verkauf.

Familienunterstützrmge ». Wiederholt vorgekommene
Fälle machen es erforderlich , alle diejenigen Personen,
welche Kriegsunterstützungen beziehen , darauf hinzuweisen,
daß ste sich strafbar machen, wenn sie Kriegsunterstützungen
zu Unrecht abheben . Sobald irgendeine Aenderung in den
Verhältnissen , z. B . durch Entlassung , Beurlaubung und
Ueberweisung zur Arbeitsleistung oder Tod eintritt , sind
die Empfangsberechtigten verpflichtet , diese Aenderung un¬
verzüglich der zuständigen Stelle zu melden.

Preußische Einkommensteuerznschläge . Ter zur preu¬
ßischen Einkommensteuer zur Erhebung kommende Kriegs¬
zuschlag, von dem man eine Einnahme von 100 Millionen
Mark erwartet , erfaßt insgesamt nur 15 v. H. der Steuer¬
zahler . Es handelt sich bei diesem Zuschlag nur um einen
vorläufigen Ausgleich . Die preußische Finanzverwaltung
wird alsbald nach dem Kriege an eine endgültige Rege¬
lung der Deckung des gesteigerten Finanzbedarfs heran¬
treten und dabet werden auch die Gebiete der staatlichen
und kommunalen Besteuerung entsprechende Abgrenzungen
erfahren , um Doppelbcstenerungen und Unstimmigkeiten
zu vermeiden.

8 Pfg . kostet das Pfund Birnen in — Borna i. Sa.
Dank der städtischen Fürsorge kommt die Bewohnerschaft
in Borna zu billigem Obst. Birnen können aus den dor¬
tigen städtischen Anlagen gegen Bornaer Lebensmittelmar¬
ken zum Preise von 6 Pfg . für ein Pfund abgegeben
werden.

Billige Zwetschen in Bayer «. Mit Genehmigung des
bayr . Staatsministeriums des Innern hat die Landesstelle
für Gemüse - unü Obstversorgung bestimmt : Beim Verkauf
von Zwetschen und Pflaumen dürfen in den Lanöesteilen
rechts des Rheins höchstens folgende Preise gefordert
und bezahlt werden : beim Verkauf durch den Erzeuger
(Erzeugerpreisj einschließlich der Erntekosten in Ober-
bayern , Niederbayern , der Oberpfalz und in Schwaben 15
Pfennig für das Pfund , 8 Pfennig für das halbe Pfund,
in Oberfranken , Unterfranken , Mittelfranken 14 Pfennig
für das Pfund , 7 Pfennig für das halbe Pfund ; beim Ver¬
kauf durch den Kleinhändler an den Verbraucher (Klein-
handlerpreisj in Ober -, Niederbayern , der Oberpfalz und
in Schwaben 25 Pig für das Pfd ., 18 Pfg . für das V> Pfö .,
in Oberfranken , Unterfranken , Mittelfranken 28 Pfennig
für das Pfund , 12 Pfennig für bas halbe Pfund.

Eine Anfrage an bas Kriegsernährungsamt . In der
Zeitung „Die Post lesen wir : Ueber ungleiche Behandlung
der deutschen Bevölkerung mit den Angehörigen unü Ge¬
fangenen der mit uns im Kriege befindlichen Staaten muß
immer wieder Klage geführt werden . Im Frühjahr 1S16
wurde im Reichstage darauf hingewiesen , daß die belgische
Bevölkerung in dem Besitze ihrer Kupfer - und Messing¬
geräte belassen wurde , während die unsrige , selbst alte Fa¬
milienstücke restlos abliefern mutzte. In der Ernährungs-
srage ist es ebenso. Vor Jahresfrist wurden in Langen¬
lonsheim a. d. Nahe — ob es heute noch so ist, wäre
zu untersuche » — die russischen Kriegsgefange¬
nen,  die ■bei den kleinen Weinbauern beschäftigt waren,
in einem Gasthausc für 2.50 M. täglich beköstigt und er¬
hielten oft zu Mittag Braten und Kompott , während we¬
nige Schritte davon unsere Reservisten aus einer Notküche
die übliche Kasernenrost bekamen ! Fetzt wirb von einem
Falle berichtet , wo die russischen Kriegsgefangenen auf
dem platten Lande in der Altmark täglich 2 Eier  und
wöchentlich 250 Gramm Butter , außerdem ordentlich Speck
erhalten , während die 8 000000 Einwohner von Groß -Ber¬
lin in der Woche 1 Ei und 60 Gramm Butter (ohne Specks
erhalten ! Aus Mitteldeutschland und Nordüeutschland
werden uns ähnliche Fälle gemeldet . Wo bleibt da die
„gerechte" Verteilung der Nahrungsmittel ? Man darf I
frurcfi die Duldung solcher Ungeheuerlichkeiten doch nicht '

künstlich Erbitterung schaffen, zumal nicht einmal unsere
eigenen Truppen an der Front,  die im harten
Kampfe stehen, derartig gut verpflegt werben.

Bolkslesehalle . Vom 28. August ab bleibt die Volkslese¬
halle wegen Umzug in ihr neues Lokal am Boseplatz ge»
schlossen.  Die Wiedereröffnung wird bekanntgegeben.

Die deutsche« Verlustltsten , Ausgaben 111S unü 1120,
enthalten die preußische Verlustliste Nr . 615 und die baye¬
rische Verlustliste Nr . 292. Die preußische Verlustliste ent¬
hält u. a. die Jnf .-Reg . 80, 81, 87, 88. 115, 116, 117 und 168.
die Res.-Jnf .-Reg . 80, 87, 88, 118, die Lanüw .-Jnf .-Reg . 80,
81 und 116, das Lanöst.-Jnf ^ Batl . Darmstadt , sowie das
Feldartillerie -Regt . 63.

Standesamts -Nachrichten vom 21. bis 24. August. Todes¬
fälle.  Am 21. August: Schülerin Margarete Specht, 14 I . —
Am 22. August: Sanitätsrat Dr . med. Karl Rasch. 64 I . Marie
Prelißendörser, geh. Fraund , 43 I . Irmgard Keller, 1 I . —
Am 23. August: Taglöhner Christian Klees, 57 .I . Rentner-
Albert Hofmann, 57 I . Dienstmädchen Elise Funk, 27 I . Wi!»
helm.in« Bode, geb. Frank , 56 I . Henriette Maurer , geb. Roßel.
ohne Beruf. 84 I . — Am 24. August: Geh. Reg.-Rat a. D.
Prof . Tr .-Ing . Haus Arnold, 69 I.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Königliche Schauspiele.  Um vielfachen Anfra¬

gen zu begegnen , wird hiermit darauf hingewiesen , daß
nur ganze , halbe und viertel Abonnements  ab¬
gegeben werden und die Verteilung der Vorstellungen auf
die hierdurch entstehenden vier Vorstellungs -Reihen A, B,
C. D völlig gleichmäßig  erfolgt . Bei sogenannten
Achtel-Abonnements , welche unter einzelnen Abonnenten
etwa privatim vereinbart werden , wird es sich daher emp¬
fehlen , die persönliche Abmachung dahin zu treffen , daß
jedes Achtel gleichmäßig Anrecht auf Opern - und Schau¬
spielvorstellungen hat , denn sonst kann für die Achtel der
Fall eintreten , daß die geraden Nummern vornehmlich
Schauspiel , die ungeraden Nummern Opern erhalten oder
umgekehrt.

Resiöenztheater.  Das Residenztheater beginnt
am Freitag , 1. September , wieder unter der Leitung von
Dr . Rauch die neue Spielzeit . Auch in dieser wird die
Direktion eifrig bemüht sein, vom Neuen das Neueste zu
bringen , um den stets sich steigernden Ansprüchen des
Publikums an die Leistungen einer modernen Bühne aufs
beste gerecht zu werden . Die Reichhaltigkeit des vor¬
gesehenen Spielplanes bietet eine vielseitige und genuß¬
reiche Spielzeit , die am nächsten Freitag mit der Neuheit
„Der Herr von oben", Lustspielen drei Akten von Heinrich
Jlgenstein . dem erfolgreichen Verfasser von „Kammer¬
musik", eröffnet wird . Die Kassenpreise und die Preise der
Dutzend - und Fünfzigerkarten sind dieselben geblieben wie
bisher . Der Verkauf der Dutzend - und Fünfzigerkarten be¬
ginnt am 28., der Verkauf der Tageskarten am 30. August.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Das Kincvhon-Theater, Taunusstr . 1 vermittelt uns in dem

eigenartigen Schauspiel „Dämon Triumph " die interessante Be¬
kanntschaft des größten norwegischen Schauspielers Gunnar
TolnäS. Sein großes Individualisierungs -Talent , seine meister¬
hafte Darstellungs-Kunst, werden auch bei dem hiesigen Publi¬
kum vollkommen« Würdigung finden. Das ausgelassene Lustspiel
„Wie du mir — so ich dir ", und eine herrliche Natnranfnahme
bilden eine unterhaltende Bereicherung des großartigen Pro¬
gramms.

Odeon-Theater. Die beliebte Film -Darstellerin Hennv Por - ,
ten in ihrer neuesten Schöpfnng: „Der Schirm mit dem Schwan"
ist für nur einige Tage m leben . Ferner ein weiterer Smsa-
tioNsschlager „So ist das Leben", ein Gesellschafts-Drama in
8 Akten. Das glänzende Beiprogramm und die neuesten Kriegs¬
berichte vervollständigen den Svielplan.

Wocheuplan der militärischen Vorbereitung der Jugend
der Stabt Wiesbaden.

Sonntag , 27. Aug., nachm. 3 Uhr Beginn der weiteren
Ausschetdungskämpfe im Wett -Wehrturncn ans dem Kleinen
Feldchen.

i Der Eiserne Halbmond.
Kriegsmarineroman von Hans Dominik.

E*̂ ,_ . (Nachdruck verbotenst
. »-i>eine Anerkennung ehrt mich in besonderem Maße,

Maskierung dieser schweren Batterie selbst

sollen wir nicht hinuntergehen ?" fragte Merker,
"vorläufig besser nicht! Von hier oben ist mehr zu

Bemerkst du dort zur Rechten die hellbraune Fels-
Mk ? --. siehst du, da ist die Beobachtung der Feucrleitung

,aut , denn natürlich schießen wir ja indirekt über die
-HSlehne hinweg . Und . . . Ah ! . . . sehr gut ! . . . Das
M ? wir ja fein getroffen , jetzt kannst du die Geschichte
W^ ^aevbachten! Siehst du da hinten den feindlichen
^Fritz Merker richtete die Blicke von dem Talkessel nach

auf öte blaue See . Da schimmerten in etwa sieben
kt ? n Kilometer Entfernung die riesigen grauen Leibe''
Ties - L̂ ^schcn und englischen Schlachtschiffe. Durch das

„ er bunte Wimpel an den Signalmasten auf - und
denen die Schiffe unter sich signalisierten,

auch die englische Flugmaschine in reichlich zwei-
",E°lUnfhundert Meter Höhe durch den klaren tiefblauen

t öahergefegt kommen . Ein wütendes Feuer der
- arkanonen setzte sofort ein und links von dem Flieger

nip "ie Schrapnellwölkchen im Äther und bildeten weiße
** • Aber keine der fcuerigen Sendung erreichte ihr

„ ''".̂ ungehindert zog die Flugmaschinc ihre Kreise und
f " "der  den asiatischen Befestigungen.

Ê errschoiien selmn sich gewaltig vor, " erklärte
„Tiefer als zweitausend Meter gehen sie

st« reinen Umstünden , und da hält eS schwer, sie zu tres-
e>! sieh mal an wie schlau. Da bringen sie einen

■ . ^ rirtschleppzng heran , wollen auch hier in Asien landen
J»it , ö*n!* t so unklug . Tie Sache ist nämlich die : schießen
>vi- p. v nicht, dann bekommen sie ihren Kahn an Land,'
•itjp ®, die Brüder da, und nachher schwere Mühe , sie

v *lt  rrwrden . Schießen wir aber , so sieht der
de „ t rwrt unsere Mnndnuasfeuer und weiß natürlich,
ia tBnfir Batterien steßen. Beim Spiele nennt man dies

eine Zwickmühle ."
"̂ rnincrweter . Kurt , da- ist wirklich nicht so untchkan

r lp ic ziebt ihr euch denn da aus der Affäre ?"
« eine Minute verstrich . Dann grollte dumpfer

Donner aus einer anderen Schlucht und schwere Qualm¬
wolken stiegen auf . Deutlich konnte Merker das MÄn-
dungsfeuer beobachten und hörte das Zischen der Geschosse.
Interessiert blickte er dorthin.

„Hm , Hm ! Gut versteckt ist die Batterie ja auch. Aber
der Qualm . . . Kreuzhimmeldonnerwetter , wir haben doch
sonst besseres Pulver . . . Um Gottes willen , Kurt , das ist
doch nicht wirklich so . . . der „Matin " hat geschrieben, daß
die Türken kein modernes Pulver mehr haben , sondern
schon wieder mit altem Schwarzpulver schießen . . . Ich habe
das natürlich für Blechmusik ästimiert , weil ich doch schließ¬
lich weiß , was wir hier haben . Aber die Wolken dort und
das rote grelle Münöungsfcner , das ist doch sicher altes
Salpetcrpulver . . . . Fa , Kurt , du lachst, halb kannibalisch
und halb diabolisch, aber der Teufel soll aus alledem klug
werden !"

„Abwarten und Tee trinken !" lachte Wulfsen . „Jetzt
funkt der Franz da oben seine Beobachtungen an die Kähne
da draußen , . . . na , und dann wird der Salat schon
kommen ."

Sie hatten nicht lange zu warten . Nur etwa zwei
Minuten , dann blitzte es auf einem der schweren grauen
Panzer auf.

„Na , siehst du , Fritz , Seiner Großbritannischen Maje¬
stät Schiff „Majestic " meldet sich zum Wort . Hoffentlich
schießen die Herrschaften etwas sauber , damit wir keine
Randbemerkungen abkriegen ."

Heulens kam die erste Granate herangczogen , explo¬
dierte , stand einen Moment als Feuer - und Rauchmasse
über der schon verqualmten Schlucht und ging dann in
hundert Teile zerrissen als Sprengkcgel nieder . Dort
unten hatte das Feuer längst aufgehört , und in schneller
Folge kam jetzt eine Granate nach der anderen auf das
Ziel . Ununterbrochen zog der Flieger inzwischen seine
Kreise , und jeder einigermaßen Erfahrene mußte am wei¬
teren Feuer merken , daß er die Trefsergebnisse sehr genau
an die Flotte telegraphierte.

„Na , sag mal , Kurt , die Batterie da unten ist doch jetzt,
zugedeckt und der hundsmiserable Truppenkahn kaum noch
zwei Kilometer von der Küste ab . . . Kurt , wenn du jetzt
noch weiter grinst , werbe ich ernstlich böse!"

„Werde nicht böse, Fritz , du hast mehr Freude , wenn du
erst den Effekt siehst und dann die Erklärung bekommst."

Das feindliche Feuer ließ nach und schwieg. Der
Flieger hatte wohl gemeldet , daß die türkische Batterie
zum Schweigen gebracht sei.
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„Na ja , Kurt , ich schätze, achthundert Granaten hat der
Feind geworfen . Aber im Tale da unten ist's auch stille
geworden . Da lebt wohl keine Maus mehr ."

Merker hatte die Rede kaum beendet , als ein wüten¬
des Feuer aus der betreffenden Schlucht herausdrang.
-Nicht zwei oder drei , sondern wohl zehn schwere Schüsse
rollten dort in schnellster Folge , und über loderndem Mün¬
dungsfeuer schichteten sich die Qualmwolken . Gerade wollte
Fritz Merker erstaunt den Mund öffnen und seiner Ver¬
wunderung Ausdruck geben, als es auch aus der versteckten
Batterie im Kessel krachte. Kurzer schwerer Donner.
Kein Mündungsfeucr und nur winzige Spuren leicht
bläulichen Rauches . Und ehe Fritz Merker weiter Gelegen¬
heit fand , sich irgendwie von seiner Verwunderung zu er¬
holen , erhob sich ans dem Transportdampfer , der höchstens
noch einen Kilometer von dev- Küste entfernt war , dicker
Qualm . Er sah durch bas Mas die Menschen auf Deck
zusammenlaufen , sah einige über Bord fallen , sah, wie sich
das ganze Schiff in eine mächtige, von einer Kesselexplosion
herrührenden Dampfwolke verbarg , und sah. als die Wolke
sich verzog , nur noch den letzten Kielrest des Schiffes aus
den Wellen ragen.

Sprechen konnte er die nächsten fünfzehn Minuten
nicht, denn auf die Batterie , die zuerst gefeuert hatte , ergoß
sich jetzt ein -Höllensegen von feindlicher Seite . Nicht nur
„Majestic „, „Jrresistible " und „Jnvicible " feuerten aus
allen Rohren , sondern auch „Bouvet " und „Leon Gam-
betta " beteiligten sich französischerseits an diesem Gewitter.
Bon seinem Standpunkte aus konnte Fritz Merker beob¬
achten, wie die Luft über der Schlucht von Eisenstücken er¬
füllt war , wie die Granaten oft nur zehn Meter von
einander entfernt platzten . Er glaubte sogar zu bemerken,
wie Geschosse aus verschiedenen Rohren , ja vielleicht von
verschiedenen Schiffen dort in der Luft aneinander rannten,
und gemeinsam explodierten . Längst hatte die türkische
Batterie unter dieser Hölle ihr Feuer eingestellt . Unter
dieser präzisen , aus schwersten Geschützen kommenden Ka¬
nonade konnte kein lebendiges Wesen mehr in der Schlucht
sein.

Endlich flaute bas feindliche Feuer ab und schwieg schließ¬
lich ganz . Eine Weile rieb sich Fritz Merker den dröhnen¬
den Schädel.

„Nach meiner Rechnung können sie keine Granate mehr
an Bord haben. Aber die da unten , das verstehe , wer
kann." (Fortsetzung folgt .)
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Montag, 28. Aug., urvb Freitag , 1. Sept ., abends>8^ Mr

Antreten zum Wehrturnen für die Teilnahme an den enge¬
ren Ausscheidungskämpfen.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Sonnenberg.

- Sonnenberger Opfertag. Die Frauen und
Jungfrauen Sonnenbergs , welche sich um die Ortsgruppe
des ^Frauendank " vereinigt haben, um mitzusorgen fr
die Hinterbliebenen gefallener Krieger, haben sich durch
den schönen̂ Erfolg des ersten Sonnenberger Opfertages
nicht etwa verleiten lassen, die Hände nun rnußig rn ei
<Sck>un in legen, sondern im Gegenteil sich anrtzl«en lassen

erneuter,^eifriger Tätigkeit . Alle sind wieder in hinge¬
bender ^iebe an der Arbeit. Hier werden zur zweiten L . r-
losung die gestifteten Geschenke zusammengetragen — und

Kn ein, « tili « - 8 °,l «»- V°-I»- u»« -
und Lose gefertigt, dort kommt man Abend für übend zu¬
sammen, Große und Kleine, um mühsam tausende kleiner
Sträßchen aus Kornähre und Erika bestehender und von
einem Schleifchen in nationalen F^ hen zmammengehatte-
n r̂ malerisch schöner Sträußchen zu binden. Gine oer
Damen besitzt eine beneidenswerte Kunst in der Verferti¬
gung von Erika-Sträußchen , die schon am letzten Sonntag
e\n iefir beaebrter Artikel waren . Auch auf öer ^>urg
rüstet man zum festlichen Konzert der .Militärkapelle der
onpr iU  hpffen Besuch der Erwerb eines Sträußchens am
Eingänge berechtigt Sollte das schone Wetter anhalten,

Friedenszciten unser zweiter Kirchwelhtag) ein voller Or-
folq zuteil werden wird . , . , • A a <rw

n Langenfchivalbach. 26. Aug. .Persönliche  s Der
1 Pfarrer und Dekan Ludwig B ö l l ist auf seinen Antrag
zum l . Oktober in tzen Ruhestand versetzt worden. .

Laisa b. Battenberg , 28. Aug. dlbb au d er Erz¬
lager.  Seit Monaten herrscht im Edertal k̂ bhaste Tätig
feit, die alten Erzlager und Grnbenhalden nutzbrmgendzu
verwerten . Nachdem die Rheinischen Stahlwerke die Mgn-
aanerzqrubenfclöer Kohlenberg bei Frohnhauien und Gru¬
benkopf bei Battenberg erworben hatten, ist nunmchr das
gesamte Grubenfelö und Eigentum Gewerk,chaft Nora
zu Laisa, Holzhausen, Frohnhausen , Eifa, W-llau, W ««
bach, Hatzfeld und Liebighau,en an die genannten - E-
werke üüerge^trngen. allen Varrate aus 18 .7/
1873 bis 1880 und von 1800 bis 1812 werden täglich Mit
zwei Kraftautos und Anhängerwagen sowie >durch FuS
werke aus der Umgebung nach dem Bahnhof Holzyamen
iEderi gebracht. Bis jetzt haben schon dreißig Arbeiter aus
der hiesigen Gegend lohnenden Verdienst gesmtdcn, und es
werden noch täglich Leute eingestellt. Die Hoffnung aus
Aufschluß weiterer Bergwerke wird ber der starken Nach¬
frage nach Eisenerzen und den jetzigen günstigen Bahnver¬
bindungen in Erfüllung gehen.

A Frickhofen lKreiö Limburgs, 26. Aug. Burger
weist erwähl.  Als Nachfolger des verstorbenen Bürger¬
meisters Giesendorf wurde unser Mitbürger Wilhelm A
bert Heep  zum Bürgermeister gewählt und bestätigt.

Fc Nastätten, 26. Aug. Kegen Höchstpreis üb e r-
f ^ reitnn«  Das Geschäft des Metzgermeisters Josef
Oberländer^ wurde, weil er die Höchstpreise Mr Wnrstw°r-n
überschritten hat, auf die Dauer von vier Wochen Polizei-
lich geschlosiern 56. Aug. Grund-
stei ^ l? gun g. Unter Beteiligung der ganzen Gemeinde
wurde dieser Tage der Grundstein zum Jugendheim

S r „rBertuch auS Montabaur hielt die Weihe¬
rede Namens der Gemeinde sprach Bürgermeister Gerz.
Weitere Ansprachen hielten ber katholische und der evan¬
gelische Geistliche. Es wurde eine Urkunde mit verschiedenen
aus die aeaenwärtige Zeit bezüglichen Notizen, einer der
leüten Tagesberichte der Obersten Heeresleitung , ein
eisernes FiUrf- und ein eisernes Zehnpfennigstück e,ne
Rrotkarte ein Mahlschein und eine Setfenkarte in den
Grundstein eingemauert . Die schlichte Feier klang aus in
dem Wunsch, dßß die Einweihung des Jugendheims in glü
licher Friedenßzeit erfolgen möge. .

matn SSet ? e? Gerbkrmühle." stürzte der' 16jährige
«

^Ä Äg; fU”® ! 8 örund Sprache wie¬
der erlangt .' Ein seit Monaten der Sprache und des
Gehörs beraubter Krieger regte sich dieser Tage über das
laute Schreien feines kleinen Kindes so sehr auf, baß
darob Sprache und Gehör wieder fand.

Handel und Industrie.
Berliner Börsenbericht vom 25. August. Große Umsätze

. .. höheren Kursen kamen am Montanmarkt , Wunders in
zustande. Schwächer lagen sämtliche oberschlestschen

Werte. ' Die Aktien der Alumtniuminöustrie^ zogcn̂ aiU

Wiesbadener Neueste Nachrichten
schweizerische Käufe prozentweise an. Am Markte der
Waffenwerte betätigte sich das Publikum heute wi^ e,r rxchtlebhaft, und zwar besonders in den Aktien der deutschen
Waffensabriken aus die Erweiterung des Unternehmens.
Dieses Papier zog prozentweise an. Auch Lederaktren, zum
Beispiel Adler u. Oppenheimer, Aachener Leder und Hir-
scher Leder, waren höher. Schwächer lagen R. Frisier . Am
Markte der elektrischen Werte waren Auer und -- achien-
werk höher. Etwas Geschäft entwickelte sich in Schuckert,
Mix n Genest und Telephon Berliner . Auch Kaliwerte
waren 'etwas höher. Für schweizerische Rechnung wurden
Steaua Romana in großen Betragen ru we,entlich erhöhten
Kursen aus dem Markte genommen. Fi,r rum,che Bank¬
aktien zeigte die schweizerische Arbitage Jnterepe Am
Rentenmarkte waren die einheimischen Werte gut behapp-
tet ; Rumänen und Japaner lagen fester. Tägliches Geld
4% Prozent , Privatöiskont 4/2 Prozent.

Berliner Produkteumarkt vom 25. August. Eine Bele¬
bung des Geschäfts ist heute nicht ciNgetreten dâ keine
Preisermäßigung vorgenommen wurde. Gutes Heu vom
ersten Schnitt blieb gefragt, aber knapp. Ltrvh stand reim
lich z-u unveränderten Preisen zur Verfügung . Die Kavf-

j;. besonoers groß. Für das parke Angebot von
Saauraic war der Absatz recht schwierig. Rüben wurden
wenig achandelt. Fü . Heidekraut fehlen d-e Abnehmer. -
Am Frühmarkt im Warenhandel ermittelte Prcne . ^ pclz-
sprenn-ehl feines 23- 28 M-, giobes A- 22 M.. EdeUaut
1,30- 2 M . Saetinptnen 70—90 M. Sporgel M ^
ni cken 03—11«; M per 100 Kilo. Wie,enhen 4.80—a/78 M.
Kleeheu 6- 6.50 M per 50 Kilo, Flegestroh 4750—4,vo M..
Maschinenstroh 4—4,50 M.

Frankfurter Börsenbericht vom 25. August. Es herrichte
allgemein zuversichtliche Stimmung . Die Kurse konnten sich
weiter emporbewegen. Eine beträchtliche Steigerung er¬
fuhren von Rüstungswerten Deutsche Waffen. Beachtet
maren auch Fahrzeug Eisenach und Kleyer, wahrend ^ud.
Löwe und Vcr. Köln-Rottweiler Pulver nicht ganz behaup¬
tet blieben. Bon Montanaktien zogen Phonix , Gel,en-
kirchen, Friedrichshütte , Buderus und Laura tnt Verlauf
an Auch oberschlesische Gattungen , besonders Oberbedarf,
konnten sich allmählich befestigen. Von Verkehrsaktien blie¬
ben Schiffahrtsaktien behauptet. Baltimore and /Ohio stell¬
ten sich einen Bruchteil böher. Elektro- und chemischêoerte
zeigten nur unerhebliche Veränderungen : fest veranlagt
waren Schuckert und Griesheim . Bankaktien blieben be¬
hauptet. Hoher waren Steaua Romana , Pokorny u. ^ itte-
kind sowie Aluminium , dagegen stellten sich Gummi Peter,
Bad. Zucker und Kunstseide niedriger . Auch LLberaktgen
blieben nicht voll behauptet. Die einheimischen Staatsfonds
bröckelten etwas ab. Rumänen blieben wi'derstandsfahig.
Privatdiskont 4% Prozent und darunter.

XX Obst- nnd Gemüsemärkte. Am 25 August erzielte
in N i e >d c r - I n g e l h e i m der Zentner Reineklauden 45.
Pfirsiche 50—70, Mirabellen 45, Fruhbrrnen 2^—35, Früh¬
äpfel 20—82, Frühzwetschen 86 und Zwctichen 20—36 M.,
in Al s.h ei m der Zentner Aepfel 16—2c. Birnen 2o—3o,
Reineklauden 25—30, Mirabellen 80 und Zwctichen 18- 28
Wörf in Freinsheim  der Zentner Zwet 'chen 12—16,
Birnen 22—30, Aepfel 20—28, Falläpsel 7- 10, Malinger¬
trauben 40—50, Mirabellen 40—40, Reineklauden 25—So und
Pfirsiche 60 M.

Samstag, 26. August 1816

8 Uhr: Predigt. - Dienstag , abends 8.30 Uhr. Bibesttund^

Rcuapostolischc«Semcinde, Oranienstraße 84, Hinterh. Part . SonEg.
den 3 ° Äust vormittags 8.3° Uhr : Hauptgotiesd .enft . - - R - q « .üa,»
8Ä Uhr: Gottesdienst. - Mittwoch, den 30. Angust. abends 8.30 Uhr.

" ' ' S « Kirche, Schwalbache- Straße
27. August, vorm. 10 Uhr: Amt mit Pred .gt. W. Krimmel, p,r.

Katbolische Kirckc.
11 Sonntag nach Psingsten. — 27. Angust IMb.

Ur/ÄTÄ” !s

«n« Koniifir  an Donnerstag nachmittag 5 vrs /, ;.B
330 MS 7 und ^ ch 8 Uhr- an allen Wochentagen nach der Fruhmeste; ur
Kriegsteilnehmer, verwundete und kraute Soldaten zu jeder gcwnn,chtc«

^ ^ M-ri - .Hi!,.P !°rrkirche. Sonntag : Hl. Meisen um 6 uit6 7_30 Uhr:
Kt" derg°t.-sdtenst .h-. Mck,° » « * « MB0 um « ^ ^

»sä » : :

Ä ” ? » CÄ 'Su « .
CÄÄÄÄÄÄÄÄ
taa um 7 Uhr tSchnlmes!-, : die zweite hl. Mess- tagl' ch n«: « « 8*- “
Montag, Mittwoch und Freitag abends 8 Uhr Krtegsandach. ch^
gelegenheit: Sonntag frllh von 8 Uhr an D°n« g <B-rabe«d M'ÄÄÄSS sä

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Die Kollekte tu der AtarNkirche, Bcrgkirche, Ringkirchc und Luther-
ktrche ist zur Berbrettnng guter Schriften <m Heere bestimmt und wird
der Gemeinde empfohlen.

Evang. MNIlUrgemeinde. Sonntag , den 27. Aug. (lv. n. Trrn .j, vorm.
8.40 Uhr: Gottesdienst in ber Marktkirchc. Neudörffer, Kvni.-Rat a. D.

Marktkirchr. Sonntag , den 27. Ang. (10. n. Drin .) 10 U5 t:  Haupt-
aotteSdienst Dekan Bickel. — v Uhr: Abendgvttesdicnst. Pfr . Beckmann.
— Donnerstag, den 31. Aug., abends 8 Uhr: KriegSanbacht in der Engl.

«ergm 'chk° Sonmag . 27. August (10. S n. Sri .,.) SM Uh- : Jugend,
gottcsdienst. Vikar Weinshctmcr. — 10 Uhr. HauptgvitcSdlenst. P .
Becscnmeycr. - Nach der Predigt Christenlehre. — DonncrLiag, den
3t August abends 8.30 Uhr: Kriegsgebetstnnde. Pfr . D. Schlvffcr.

Ringkirch. Sonntag . 27. Angl,st ,i8. S . n. Trin .) 8.80 mr : Jugend,
aottcsdicnst. — 10 Uhr: Hauptgottesdtenst. (Beichte und hl. Abendmahl.)
— 1130 Uhr: Kindergottesdi-nst. Pfr . D. Schlosser. - 5 Uhr: Abend
gottcsdienst. Pfr . Bccscnmeyer. — Mtttivoch, den 30. August, abend-
9 Uhr: Kriegsandacht. Pfr . D. Schlosicr. 8 38 USr-

Lntherkirche. Sonntag , den 27. August <10. S . n. Trin .) 8.3U uyr-
Fuaendgottcsbicnst. Pfr . Lieber. — 10 Uhr: Hauptgvttcsdienst. Pfr . Hof-
mann. (̂Abendmahl.) — H-30 Uhr: Kinbergottesdicnst. Geh. Konststortal-
rat Dr . Eibach. — Dienstag , den 20. Ang., abends 8.30 Uhr: KricgSgebet-

^""« «p^ le' deS^P - nl'inenpifts . Sonntag , de« 27. August, «« INI
9 80 Uhr: Gottesdienst. Prediger Spaich. — 11 Uhr: Knldcrgottcsdicnst.

"0 Evangelisch-lutherischer Gottesdienst, Adelheidstraß- 38. Sonntag , den
V August (10. S . n. Trin .), vormittags 9.80 Uhr: Lescgottesdiens^

Evangeltsch-lutherisch- Gemeinde (der selbstSndigen -vangeltsch.Iu he.
EissfiKu in Preußen 8Ugehörig), Englische Kirche.  Sonntag,
ben  27 . August (10. S . n. Trin .), vormittags 9.80 Uhr: Lesegottesdicnst.
— Nachmittags 4 Uhr: Predigtgottesdienst. Psr . Wagner.

Evangeltsch-Intherischc TrcleinigkeitSgcmetude. In der Krypta der
aMatbaliickien Kirche tEtngang Schwalbachcr Straße ). Sonntag , den
27 Augustk vormmaos 10V Pr -dig.g°tt°sdienst. Pfr Eickmeier.

Meihodisten-Gemcind-, Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzheimer. und^ Drei.

MLftiaer Krieasaufschlap  |

GalemAleikum
(üoldmundsiücK)

Ary» retten.
Willkommenste Liebesgabe!
Preis:Nr 3« 456 6 10
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Keine Zuckernot mehr!
Kennen Sie

Ferner eingetroffen eine

Zparador?

ist der beste Dörrapparat l

6parai )0t bbrrt am schnellstenl

SpataÖOt ist im Gebrauch ber Billigster
erzielt die besten Resultate bei

bjHUlUWl geringstem Gasverbrauchr
liefert gedörrtes Obst und Gemüse

Vllü ^ Uvöl - von autzerordentlichem Wohlge¬
schmack und besonders guter Farbe!

hilft Obst ohne Zucker dörren zur
ODfttßOOl Fertigstellung von Gelee u. Warme-

laden im Winter, sobald neuer Zucker da ist.

SpataDor

Ladung Zinkwaren!
Veste Qualität. Billigste Preise.
Melillche MwSfltfdmi!

mit»«.8 .75
Ecke Mchgafieu. zriedrichftrahe.



Samstag, 26. August ins

Bunte Ecke.
nf i r Der Schrei nach dem Schwei«.

ns Le Re -ses , itzem bekannten ostpreutzischen

I « AWL ÄK8 « « « .

D» mH menschlich-seelenvollen Blicke,
Zu E °er 'Schwarte borstig-fettem Glanz,
D £? R°,enschnauze mit Lem feisten Gni^e
Du mit Lem kecken Ringelschwanz! '

Ännbi .lL alles unerreichbar Schönen
Mit ideb!7s unL Uebermut verlacht, '
Hast t » # Dunsen hohen Wundertönen
va,t Lu öre Welt zum Paradies gemacht!
Beraau? t/,7g Leinen Eröentagen«cncE" vergebens man im Land
Bera^ ^ '"° Düngerhaufen ragen.
Es w,ll mies/ » ^ " " Schwein dich einst genannt!
uL 5 ■ aä>' £in  wilö Verzweifeln packen

ßö*ÜÄe blühe ist nur Schein,
in " an Seme holden Hinterbacken

L Und an dein einge,ulztes Bein.
Du köstliche, du guickend süße Labe
tomm n! 3Be-t ei fti(ft£r Sehnsuchtsschrei,
SK ,m *“ 8 14 514

m  TOStm ' sÄSen ' m» » »#«"«« fefmfen

S .?" liv « tr6r SR , »,,4 'f ” | S «« U!Ä
Publikum Ordnung haltcn̂ soll!^ erstaunt, „weil das

Herr " WZ ^ webel^ -in durch Erfahrung sehr gewitzter

Wiesbadener Neueste Nachrich ten
Leuten Schriftproben geben Aus bieie  gr . f -u ■

5 'fiÄr .? - 4 * « ss
S ite ÄST -TfnSS !“ T-»°- »-in- ,

Schreiber: „Versuchen Sie da» m^r / L S1 *u Ö £m neuenO'-ntitö fatfi  c vOu) Jltöl ru fDDtPTPtt"
g-b-r̂ lle? L h ^ Lt .« V WJ & *S
Leistung für den «? Ln Ä ^ rne ganz anerkennenswerte
Friedensschluß machen' Snä Lf ? | e W nach
-Regierungsbaum-ister. Ĥ rr Autknt !" überhaupt ?"

Träkern an

l°? LNS F « L7 « L
krieg zwa K? anen ^KrvE °^ ü7 wa« Herr , i
L . ia meinen Koffer allein .getmgen." ^ ,,^ hätten

Sette 8

«b-r tragen , « a«

Hreroglophen.
" 'S

Trennuagsrätsel.
Vom ganzen Wort hängt vieles ab
tfU ™ *« bis zum Grab.
« SS iS L S  ffifÄ

feil Senat . Ite ' liift tS "!fc äU ? 5 ? " * *! ” * ,ä  “

Heinrich Fried
Spezialhaus für Damen- und  Kinderhüte

Kirchgasse 50/52  Telefon 6599.

ümpressen von Damenhüten
nach den allemeuesten Formen für

Herbst und Winter

männlge Verarbeitung. B ”

WIESBADEN

Graphologischer Briefkasten.
ÄÄ Eeitige sehr tätige Natur, aber in

zwiespältig. Ist,lagen und"inSan*»2 f£*n m "Elerlei an. Etwas
ääjtsü , ä

&Ä5 £ £ » * ÄS
fm -faim im Geben von LtebkR U?1„«1 nichtleicht an, daher etwas in üus.äfm«.. "iMeit Sie schließen sich
temperamentvoll, welches sich besonders NÄEZtysen . SehrWidersprechen bemerkbar» ire « . ' ^e ber Neigung zum
nicht abzubringen̂ Vom gefaßten Entschluß
keine Svur ! - Sie wolle» fiem/M uöt' °on BoilSennatur
auf Aenßeres. welches Sie in Ser sN «?" * kein. Wertlegen
bringen. Hervorragend ist

Briefkasten und Rechtsauskunft.
febl? da? -als7 d§ ° KchaW ^ Ä? 8 m ' Arbeitskräften
sprechende Hilfskräfte eingestelltÄ VifSlr uicht ent-
aßem schon finden wir das Voraebeu sl's 'iu ®<, b'^em Gründe
fcrtiat, abgesehen davon, daß Än N-̂ Ef̂ öarm«n gcrecht-

LU 'Lnr lÄtf 1irÄnS
Narben OTî erliUtenlen Verletzunaen° oder^ binderliche
beutet chronische Krm,iheiten de? AHnim̂ ^ ^ E>°',en. L 47 be>
bcr Körverzustand nicht wesentlich bei welchem

"» ■ “ ta ' ÄSÄa ' Xä ; taa -
s .liw t 'Ä5 « fi 1e ag ’? » » - ti9ustizmimisterium erteilt iVmim» m« « r i : Das badische
-es Titels „Frau" nur an ödiM- zur Führung
richtigung zur Witwe mnt°rstiitz,mal T '-' Eine Ne¬
nnt dieser Erlmrbnis Ärbunben '" 7£" ® ^ '"£"-̂ " icht

rentê aW d!" ^ nvEdeErstch » ^ ^ nn»^ Ä £ anJ  Kranken-
tz-n. Si- stch unter genauê ^ b%  Äl rMe »' Wen-
»etnimntfl Ihrer Quittnn7A«r5n an E unter
Nildesheiui, von wo aus Ihnen dann ^ vF Landesrwtsamt
wird, das Sie aussiillen und v m gfr-e e mgetzen
Das Weiter« ergibt sich dann twn Nt ' Lasten müssen.
i.»te .aaasaair ---

WIESBADEN

ZjlTKa ■—

600 Paar Damen • Stiefel und flalbschuhe
one moderne Formen, verkaufe so lange Vorrat zu den
Fflr PrSiSen  T UM ’ 12'50  “ nd  tt .50

breite ®®n,en un <l ®mp « ndliche Ffi SSto
6 ,F̂ me" ™d fla *e Absätze für Mk. 13.50 und höher
Jede Knegrersfran erhält 5o/0 Rabatt.

Karte vorzeigen. 6772

llockel 9® Schuhhaus,
l^sbaden , 33  Wellritzstras se 33 .

m allen Preislagen billigst
Uhrmacher,

Gold- n. Silberwaren. Schnlgasoe 7.
Ankauf von altem Gold und Silber

zum Tagespreis. 6884

Eigentümer und LeitenDf, p„„. Hcrmnn Rauch Fernapredter 49.

Beginn den Spielzeit 1916 17

N . « h . m* ei S0 ’ de ” * September , abends 7  Uhr

— — Eröffnungs - Vorstellung n. ui,. i„

Der Herr von oben
Putzendkarten gQttig. Lustspie, in 3 AWe„ yon

Dutzendkarten gfültig.

Neuheiten und Neueinstudierungen:160611 . Drama von Rmil Pneormu » ■ « « ■ — _

(5-r, W°hnttn0S-Elnrlchtungent  m

Ionseife„S «,Waschseife,
fettfrei , ohne Marken erhältli* in 1 Pfund-
S.tu.* ®n> an  Reinigungskraft bester Kernseife
glenhkommend, für weisse und farbige Wäsdte
vorzüglich Postkolli mit 9 Pfd. 4.50 Mk frko
Zentner 35. - Mk. frko. gg’
R-Frendenreich , Ehingen (Donau), wür tt.

'fcmptoir d. ver , Spediteure S.m. b. H.

steinte* und  S Pe îtion v°n Gätern und
SbSn kten zuvbahnf mt,i* festgesetztenbren — Versicherungen. — Ver-

Ist.tz ' rollungen. - kolikuhrverk. >:
^ ^ •̂ Siidbahnhof Telephon 917 u. 1964.

- - Al
Treu ^ sm0^® 11 J^ ei1 ’ Drama  von Emil Rosenow.? epp“ ’ Schauspiel von Rieh. Voss

von G Hamann3" * **** " TeiI) SAauspiel

komödle von” dgS^Höyer.9 *11126 Welt ’ eine Fi!m
« ^ 1 Teetlsoh , Lustspiel von Karl Sloboda.
Schuldner , Lustspiel von Paul Bliss.

SÄd ^ dÄfer de’ LUStSpiel VOnM-
Dle ?nd e ?mprek1oav1nSen Schwank «Itter

^fse Lis « !,ltWe ; SCMWt nk VOn Victor Leon  u. Alex .Engel.
GenewlDrobe vin t ? SPiel von Paul  Georg Münch.

Burleske von Harry” ® sbeiJ OStbareS Leben “’Hoheit | s '
Die MUeke f von Rud- Presber.

Waecnho« .
Hans Lorenz*’ V lustspiel von Max Pauli* und

Cafard , Drama von Erwin Rosen.
ßr  vonll . ilgenstJin*1116 Eh esanatorium), Lustspiel

Sr, ., .tS !,y . 1? .: ^ Es rd mtUr -koven und  Schwartz U sa ®en » Lustspiel von Impe-
Der neue Gesandte , Lustspiel von H Stobitzer
Regln . , vafa .,. Sch>uspiel Y„„PHem” n s„SS ».

Preise der Plätze:

| Ein ning hletopl scher Festspiele.
(Einrichtungen dös Residenz-Theaters)

Sisr : fiÄ der

BP  n S .° .n 0 . “ *w ; . . . rGutzkow , Bauernfeld , Benedix.
»A ®onntaKen Vormittags-Unterhaltungen.
Bilder aus der deutschen

nJ ©Pffangenheit.
(Wort-, Ton- und Tanzkunst)

hauseÄf ,n  ® ,nem deutaeh en Bürger.
Pln °T? « ^ Kerenlssinue (Rokoko)

jSSST mUSlkalIsoh  deklamatorische Soiree

nft ” fmcr rISCher Thee bel  Kommerzien-
Kammerspielabende

Waedekind wi 6 mod erner Schriftsteller

für Mädchen und
Knaben, solide

Qualitätenz. be¬
kannten Preisen.

6888

fet . SchlWus ClNlilek

1 4SSS  Äiclc öS ÄoVr ' Ra ^- BÄ
Pü f  Balkon Mk. 1.25 . öperrs,tz Mk- 2 .60 , II. Rang  Mk. 1.50 ,

mlUbT,  n.kSpê i7MkI9onf'Bnkr iS?- ’ Ordiester-Sesse.
Dutzendkarten : I. Rang-Loge Mk 48 — t p D „ * ’ 11  R g Mk' 60 *~ * Balkon Mk. 40 . - .

o °p ^272

di- , m , und nadimittags von V.5 M. Ä ^ ud''1% Z  Ä 'dÄ *Ä ™ 10  gj



Seite 6
I Platter Str. 8. P.. 1 8rtsv-Z.
, nn tiifi. Lev» ,u verm 5484

Saalgaffe 28, Vth.. 1 Zim. u ^ani  1 . Sevt . Mt verm.1 " - I rtitrl . ^kvi-  . . , -

Gesucht werden
®?S !« rä? g*LmWdfteS . Htbl.  «

verkäufliche Wobn- u. <Scf* äftS*
fiSufcr, Privat- u. gewerbl. AnA--» »»« »LEVOtitXl  t )tCt 00. **l,l *iv*c ©nitfPT

SSBfcWSSSÄ
Berkaufs --Markt,

Frankfurt a. M.. Zeit «8.
Besuch erfolgt kostenlos. G. W

pP»-EfkkM
EckeRöd-r- u. Reroltr. 4M *und

■),q ,sr  Gas . elektr. Licht, ver
l . 'Öktob -r Näh. Part. 16183

Writenditrabel -; V
Wohnung ver sofort zu verm.« «ii Pai-t. >. bei Kietel. 5488

Frankenstr. 1 «-W. °̂nnf 1 Oft. Muli- Part . 048»-WELKEM
-LL ÄL

t" < u. viiffao. ->464
-̂Z.-W ru verm. Näh. beiftnimiwn Fäaerltr. B. -405

Blückeritr. 6. ^ Ärm. u. An'l'e u.Mthfrfili. Dachst. 1fl Mt
Ẑ m?.-.I7 - .-t . » .» . 'or.o.Wt.
iicll -ritcatze 16. 2 Zimmer und

Äüche au? 1. Oktober zuv

an» I. '"-".r

Dambacktalt  ♦töLmfcUJttijMö,m. Gas, v. Woche4 Mk. 16414IN. V--wvwv '— ^ -
Doddeimer Str . 12, 1—2 jnöbl.

ob. unmöblierte Zimmer frei,
»ntbaeleaenbeit.  f ™S£

Laden
Walramstr. 21, mit Wohnung,

für Friieur geeignet, sofort
\n  vermieten. 5478

Laden.  ■
H. lenenitraiie 16, m. Wohnung

und Zubehör m vermieten
NitbereS1, Stock.  472»^tUUglCP e. - -

Im Römertor7. ich.Ladenm. ob.
ohne Wohn. fof. zu vm. 5477

Wiesbad ener Neueste Nachrichten

Gut eingeführte Vertreter
Enaelbostelerdamm 41142. - —- -

Am besten und billigsten kaust
man getragene und ueue

e « ,» « . . . »>- ' » «
pius zchmid « wwe.

Wiesbaden. Hochstättenftratze 16
direkt am Michelsberg.

Sams tag, 26. August 1916

Adoption.
Kinderlose Witwe, i-br ver¬

mögend, wünscht ein hübsches.L. vL *. cmx kah  ft —Alf. 5d alt

— •-
Leichtes Arbeitspferd

SU verkaufen. Näheres Metzgerronnen bera. f «84S
Lauferschweinbiütg »uvett.

Borkstratze 16 «art . b8«W
Jung . Spitz >Männch->u. grobe

Hundehütte biMg »u verkauien
Helenenstr. 18. Mtib. P. r. b8697

Ein Rind

N.ineri-8 1. link- .
verm.

^ 5460
eTani «»ftt .‘ 29 Dachwohnung2 ,4im. ii. Kuckew vm. -r4m
M7,r «r.«7.D..2Z..» .L ^ !LM
Ää-n-rbe-c,«»' .4.,i. »'. i .verm. ^ «
Schachittrahe6, 1 auch2 schöne

''Naniarden  verm . 5499
SicingaNc

2 3im. u. Küche, gl. ob iv-
VN? l« r. i.76r> 210 M.' "468

Wairamiteane85>.,vmrero.. kl-
2-Zim.*Wobn. billig zu verm.
8!ä!.. Vdb. 1. St_5494

Weilttr 18 2 ^tM.. » ach«v. Ott. Nak. Bdb. Pt.
L-l liriVur. 21 2 3 im. u. St. 548<
Äorlftrahe 29, ichöne2-Zimmer-
J Wohnung mit Zuveb. Frontsv.

Hth. ver N.N. od, spaterz. verm.«äb.Bds' 6 . Gräber. 5484
Adleritr. 62. »r. Dachw. 1 3im.

u. Küche, ai. od.  w. z. vm. fb r̂nr
Ätvrechtitr. A )°Ä^ ^ s»'jl0« nchuerd. Äab. P art. i» >iv
^eld 'tr. 14, Vdh. T.  St .. 1 Zim

und .Stiidjeauf1. Ökt. zu verm.
Näb. d<is l>. Kiovv. Part . 5485

Htrmannstr. ». . Mansarde mit
Bett zn vermieten.

Stte,fnin,l«Wl, I
»eitle , IHIIt » ii « 3ltl,<
SeltWeiMs i« 5 | f. 1«
« . MeWtrtei , 5ttt | -

, Ml.Ml.KI»ÄS 'LK f°-ä> dtistleltiiltWHmIki
6867

Weüritzstr. 21, Hof.
Bitte Postkarte.

Stallung für 2 Merde. Remise,
groben Heuboden, mit 2. over
^Zim -'W°bn. gesucht Offert

Offene Stellen |

140 cm Walzenweite, nur kurte
Zeit im Gebrauch, geeignet für
Hotels oder Wäschereien, billig
zu verkauf. Sonnenberg, Wies-
Labener Strahe 28. 2.
' Sofas 1», Sprunzraomen 8
Robbaarmatratz« 6 Mk„ werden
nur gut aufgearbeltet.

RheinNrabe 47, Stb ! .,,
Weib, trheviotmantel, ran neu

billig zu verkaufen. »4dK4>malbacher Skr.  10. 1- St . .,
Weihsrid. Bluse, satt neu '»4>

6.50. » .-Kleid 'dklbraun>. 8^ 10i.
voff..8M.Oranienstr.51 .H.v. 944

, l Serren-tlnzug zu verkaufen*I llranienstr . 23.  2 . lks. _f3449

Hilfsarbeiter
für unfern Maschinensaal
iof. ges. Leute. d,e bereits
in Druckereien tätig waren,
bevorzugt. « . 104

Wiesbadener
Berlags -Anstatt

m. b. H.

KM imatetial
Lumvenv. Kg. 15 Psg-, gestrickte
Wollumpen 1.50, Papier ». Ein'
stamvf-u. Zeitungen. Metall gei.
Höchstpreise. I . Gauer. Helenen
strabe 18. Fernlvr. 1847 «74v

Gasofen
LuiienstrabeS?'._
1 Berich . ,W«*tn au verkamen.
Krankenstrabe 18. Pa rt. b8695

Etzäpfel
m>rfaufen Pfund 25 Pfennig.

L ^ u^ tr Abschluß. 68693^euauiii - vu -> —r;- 7-«
Der Obstertrag eines Gartens

zu verkaufen. 6.8690
Näb. bei Kreubler. Wellritztal.

hinter der Wellritzmuble.

verschiedenes

Maschinen- Schreiben,
Schönschreiben u. allen

Handelsfächern
Beginn neuer

Torrn.* und Abendkurs#
vom 1. August ab.

Institut Bein
Rheinstrasse 115 «sei

nahe der Ringkirdie.

LUnC iO,  —

fg !? n1v .; l”,g- w 'll*w
"Kaufe gedr. Kindertlappwagku
auch Rädern.Verd. Roonstr.5.2.l.

^Zû erkauf en
Hochelegante, moderne

Älaskafudis-
Garnitur

neu, umständehalber sehr
billig xu verkaufen. Off¬
unter  W . 265 an die Oe-

\ sdiäftsstelle ds. Bl.  ssse
iPaarS .-SalbschuheMM*L-der 7 M.. 1 Paar H.-Stiefel

(43) für 8 M. zu verk. Oranien-
strabe 62, Hth. 1.

W ».billig
sind meine Einkodi - GIäser

„Spezial“
und

„nodopor

Vorschuss-Verein
zu Wiesbaden
Eingetragene Genossensdiatt mit beschränkter Hattpilicht

Friedrichstrasse 20.

Bankgeschäft und Sparkasse.
Gegründet IB60 . Fernsprecher » 6190 , 6191, 6192.

Miteliederzahl am 1. Januar 1916: 8736.
Eingezahltes Stammkapital: Mk. 4,177,762 53.

Haftsumme: Mk. 8,736,000.- . Reserven: Mk. 2,627,976.85.

Ausführung ailer Bankgeschäfte.
Sparkasse

mit täglicher Verzinsung (Haussparkassen).

. Kreditgewährung
gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete, Kasten und Koffer mit Wertgegenständen-

Frem de Geldsorten.

Aufnahme als Mitglied Jederzeit.
4  Prwrrh der Mitgliedschaft wird der volleingezahlte

«teU votn ^ en Uta,ersten an dWdende t>ere« igt.

Alleinverkauf für 6702
Wiesbaden und Darmstaät.

Modi Apparate
44 so

komplett 11 Mk.

tnetsdimann
__. _ _ _. mlrlnha

EckeKircbgaasea.Friedrichstr.

Auskunft bereitwilligst durch den Voratand. 5149

ISöiöSS
kauft gegen iof. Kaste tm

Bruno Herbig,
Riederlötznitz-Jrerven.

Schmierseife^
nur WM-
Material. 2 Pfd. 1.40Mk. Saal¬
gaffe 26. Stb. 1. l,nks.  fv346

-Gesuche, EingabenReklam.i. all.Fallen
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt m.
Erfolg an: /Büro' Gullich. Wiesbaden,

"b8001 » OtiWtt. 8,1.
Knv̂ chstiindeu auch Sonntags.

Aalirraddeden
« - » « SSW . c . T'

kleines Mädchen, 8—4̂ * I - alt.
,u adoptieren. Bedingung: Ge¬
sundheit und Abstammung von
gesunden Eltern. Offerten unter
1. 1878 an Haasenstem&Bögler
Berlin W. 35. B. 10

Mädchen. Aktmodell gesucht, 14. . . 1
StöDt.PettoleMverteilMg

Marktftraffe 16 f Zimmer Nr . 5.
BS sind ton Monat September 5200 Mer Ausgleichvetroleum

. . ^ Ziffer i fallenden Vollberechtigtenm verteilen.

folgt gegen Vorzeigen der Brotkarte und »war.
1 für Zwecke der Heimarbeit und Landwirtschaft aus Grund
' eines Berechtisungsnachweiies an die Haushaltungen mi 1

den AnsangSbuchstäben
A —K am Montag , den 28 . Angust.
jj — Z  am Dienstag , den 28 . August»

z. für andere Beleuchtungszweck«, soweit weder Gas noch ^
elektrisches Sicht anc Verfügung steht

I Sevtemder und Samstag , den 2 . September.
' «m, den Bezug smarten wird ein« Petroleumausweiskarte1

den Eugsu Brotkarte bei Erhebung von
ausgehändigt. die kunfstg neben der von  Petroleum . ^
Dezugsmarken vorznlegen ist. dn « erui
ausweiskarten werden nicht ersetzt.

Dienststunden: 8 bis 12 und 3 bis 5^ Uhr. ^

Der Mogiftra «. |

liepejian̂WÄj
am 1 « September 1/16 . j

Snr M « » rtSBÄff La " L 1
ÄTc Angaben über die Viehbestände erfô ettich. ^ ^ ^ 6» J

uvdf  ÄtW Mine Viehbestands-Erbebunge. j
ftctt cyrö  Besitzer oder Verwalter eines Gehösws oder Aw

r s  s ^ ^ SsrtSÄirSi « zmelden, und zwar hier «n Rathaus. Bimmer
wSSfrtWdt durch Befragen der Tierbesitzer und

oder wer.sahrläW oder wiff-nb
sich imrichtige Anzeige-rftaMt. « »»' *«/ ‘SS *«» M« -
srchs Monaten oder mtt Geldstrafe ms z
liestrast. Kü

dm « . 1»« « M «. ^

Nachlaß -Versteigerung . %

■sää | sää|schränke. Waschkommoden und Nachttische, ckw VSffÄÄÄKl
undÄn'e SL IflSTiiÄsa
SS ^ Tisch!'

unü) Kochgeschirr und dergleichen mehr -

- “ • ÄS Rosenau,

Vekanntmachung.
Dienstag, de» 2». August1»16. vormittags9)4 Uhr

in öem Phandlobal« Neugaffe 22 dahier:
, komplette Betten (Roßbanrmotratzenl. 2 Nachtti .
Naschkom-mod« mtt Wefchgarnttur. inverse ^
Tisch«, Kommoden und Stühle. 1 M»« -.. ^
Averse KüchemrtenstlAn. Bilder. Spiegel, ««nw. -z
Bett. . Tisch- und Leibwäsche. Nassenu. a. m.

öffentlich erf» Psandstücke meistbietend»egen Barzab
steigert. i

Wiesbaden, den 2«. Angust 1916. . M . ^
Hab ermanu, Gerichtsvollzieher, Wallun

' Dannenberg. - Bekanntmachung.
Betrifft: Ausgabeb«r Seifenkarten.

« ZttZSffSlgS " »^ Me SS»ÄeSltt»ÄlSm«istv°r»uleg«n.
Sonnenberg, den 25. August 1916. - jtll

Der Bürgermeister.

Sounenberg. - Bekanntmachung. »

Sonneubrrg. b«, 24, «umst l01̂ u(ß<lt  Wtrgel«'̂



eamirnji  August lsis
- - 7 , v - s Senats und Kundgebungen vor dem
! Festeste« Rathaus.
, « renten , 26. Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

« ub  des Empfanges des Handels-Unterseeboo-
Aus dlnla» , ^ beim Senat  im Rathaus ein
„SeutfcM̂ . hie Mannschaft des Schiffes «mrde im

ffen  statt- ■" * * 6en>irtei.
itSa«? vom ° iraten die Offiziere und Mannschaften
AaE ^ Unterseebootes auf den Balkon deS Rat-

iri  auf dem Marktplatze die Musikkapelle
ia «!? Bataillons des Infanterie -Regiments Bremen
*,» Er'atzbat anwesende Publikum begrüßte die De-

.zcrtiertc. ^ ter Das Wetter war im Laufe
uu« Lll / freundlich geworden und keinerlei St^
- die unvergleichlich großartigen Szenen , die sich
wa tr ^tc « Abendstunden vor dem Rathaus absptelten.
' ^ ^̂ avitän und den Mannschaften der . Deutschland"
l be« den  ununterbrochenen Kubelrnfen der zehn-

»'̂ «osigen Menschenmenge genöttgt, schließlich die
n̂ r des Senats  und die Vorstandsmitglieder der

«t - ederei.  sowie die SHrengä'ste der Feier . an
« „«,<> Graf Zeppelin,  auf den Balkon des Rat-

^ .^ Stürmischer Jubel erhob sich, ^ Graf Zeppelin
^ Kapitän König herzlich umarmte . Schließlich ergriff
^mrai des Wort, um zunächst ein dreifaches Hurra ! auf

Maiestät den Kaiser auszubringen . Die Volksmenge
Heil Dir im Siegerkranz !" Nachdem die erst«

ijJLt / 5e§ Liedes verklungen war . ergriff der Graf
TZWm  Wort zu einem Hoch auf di« Freie Hanse-

Bremen, besten Söhne eine so herrliche Tat vollbracht
EL Von unendlichem Jubel begrüßt, sprach schließlich

«avitän König  einige Worte fröhlicher Zuversicht
die Leistungen der U-Boote und auf die Kraft des

DurÄaltens im Volke.
Die überwältigenden Kundgebungen dauerten bis in

Me foiiten Nachtstunden. Auch Tr . Lohmann und Bürger¬
meister Tr . Barkhausen richteten begeisterte Worte an die
Menschenmenge, die nicht müde wurde, vaterländische Lie-
der zu singen und immer neue stürmische Grütze zu dem
Balkon des Rathauses htnaufzusenden.

Kurz vor dem Auscinandergehen stellte Senatssyndikus
Dr Tack noch zwei Marineoffiziere  vor , die in der
letzten Nacht über London  und Dover gestanden hatten,
rnd brachte diesen ein dreifaches Hoch! das mit stürmischem
Jubel ausgenommen wurde. .

An dem Festmahl beim Senat nahmen unter anderem
teil: der oldenburgische Minister Scheer, General der Ka¬
vallerie Graf Zeppelin, Generaloberst von Falckenbausen-
^inchurg, der Stellvertretende Kommandierende General
!es9. Armeekorps General der Infanterie von Falk-Al¬
tona, der Chef der Marinestation der Nordsee Admiral
von Krosigk, Admiral von Schröder-Bremerhaven, der Ge¬
sandte Graf von Quadt -Hamburg, der außerordentliche Ge¬
sandte und bevollmächtigte Minister der Hansastadt Dr.
Sieveking-Berlin , Dr . Alfred Lohmann, Generaldirektor
Heiniken. Der Präsident des Senats Bürgermeister Dr.
Bcrkhausen brachte das Hoch auf den Kaiser auS.

Zum Schluß des Essens erhob sich Geheimer Baurat
Baur von der Direktion der Friedrich-Krnpp-Aktiengesell-
schast und gab bekannt, daß Herr und Frau Krupp,  von
Bohlen und Halbach aus Anlaß der glücklichen Vollendung
dn ersten Auslandsreise eines Handels-Unterseebootes der
Tevtlchen Ozean-Reederei den Betrag von 100 000 Mark
M Verfügung stellten als Stiftung  zugunsten von
Mieren und Mannschaften, die während des Krieges auf
baviels-Unterseebooten im Dienste der Reederei fahren.

*

Set Verfolgung von 83 feindlichen Kriegsschiffen
entgangen.

London,  26 . Aua. sRichtamtl. Wolff-Tel .)
Während Kapitän König,  so berichten Londoner

Morgenblätter, aus der ganzen Fahrt wenige Schiffe ge¬
kosten hat und fast nie feindliche Kriegsschiffe sah, so
"aren dennoch an der V e r f o l gu n g insgesamt 33

Hegsschiffe  beteiligt.
*

Kapitän König von der „Deutschland" !
(Nachdruck verboten.)

Auf dez Meeres blauen Wogen,
Sicher des gesuchten Lands.
Schaut Columbus helles Auge
In der Sonne goldnem Glanz,
Ob sich fern rin Saum von Klippen
Aus dem Ozean erhebt,
Ais es „L an d"! von allen Lippen
Der beglückten Mannschaft bebt!
Tauchend in des Meeres Dunkel
Nur umrauscht von grauer Flut,

äBieSba- ener Neueste Nachrichte»
Abends ohne Sterngefunkel.
Morgens ohne Sonnenglut,
Durch ein Meer von Todes-Hasiern,
Laut umzischt von Spott und Hohn,
Ein Columbus unter  Mastern,
Fuhr ein deutscher  Heldensohn!
Ist» des Meeres schweren Wettern
Sich des Todes stets bewußt,
„Deutschland"  stanz in goldnen Lettern
Wie am Bug in seiner Brust,
Und dies eine  Wort bewachte
Ihn wie ein geweihter Stern —
Kaiser steh, ein König machte
Deutschland  zu des Meeres Herrn!

Max Bewer,  Dresden -Laubegast.

Erneute Verletzung der schwedischen
Neutralität.

Kopenhagen.  26 . « ng. (Nichiamtt, Wolff-Tel.)
.National TÄeL >e^ meldet aus Malmö:  Vorgestern

abend ging ei« Konvoi von 16 deutsche « Damp¬
fer«  von Oregrnud ab n> Begleitung eines schwedi¬
schen Torpedobootes.  Gester « srüh 6 Uhr entdeckte
man von dem vorderste« Dampfer ans das Periskop eines
U - Bootes.  Gleich daraus wurde aus den Dampfer ei«
Torpedo abgefeuert, der iudeffe« fehl ging. Das N-Boot
verschwand. ^ ist zu bemerken, bet dem Angriff, der
in schwedische« Hoheitsgewästern erfolgte, das schwedische
Torpedoboot sich bei den letzte« Schiffe« des Konvois be¬
fand. _

Mitteilungen ans aller Welt.
4 Ausreißer erwischt. Von den 19 kriegsgefangenen

Offizieren, die auS dem Gefangenenlager Brückenkopf bet
Dorgan durch einen unterirdisch angelegten Gang ent¬
wichen sind, wurden zwei russische Ofsizier« in Großen¬
hain aufgegriffen. Sitz trugen ZiviMeidmrg. Zwei wei-
tere russtsche Offtztere sind 'in Kirchhain festgenommen
worden.

Beim Wilder« erschossen. I « der Näh» von München
wurde ein früherer Hoffagdgehtlfe »on einem JagdgehU-
fen beim Zerlegen eines gewilderten Hirsches ertappt und
in der Notwehr erschossen. Der Erschostene hatte mit meh¬
reren Genoffen Ende 19Q den bekannten BWerbieVstahk
in der Galerie Schleitzheim aaSgeführt «nb beschälst drei
Kahre Zuchthaus verbüßt.

Großer Waldbranb in Kanada. Französische Blätter
enthalten die Nachricht von einem großen Waldbrandr im
nördlichen Teil von Ontario . Im Hudson-Distrikt sollen
20 Pächter « mgekommen  sein . Ein tn Casey gele¬
genes Bergwerk sei mit allen Einrichtungen zerstört. An¬
dere Bergwerke seien bedroht. Dir gewaltige FeuerS-
brunst machte stch durch dir Rauchenttvtckelnng noch in dem
200 Meilen entfernten Ottawa  bemerkva»

Sport des Sonntags.
Der Reunfport wartet wieder mit verschiedenen Ent¬

scheidungen auf. Den Mittelpunkt der Grün ew alb-
Rennen bildet eine Prüfung für bessere zweijährige
Pferde , datz mit 18 800 Mark ausgestattete Dark - Ro-
nald - Renne ». Der AnSgang sollte zwischen Stürmer,
Hawkemat, Pertcuko und dem Oppenheimschen Vertreter
Blätterteig liegen. Km Sommerrennen kommt Landstrei¬
cher, einer der besten zweijährigen Graditzer heraus . Da
der Hengst in Kondition noch etwas zurück ist. find ihm Ei¬
senerz. Lapillus . ein hochgehaltener Felssohn der Herren
von Weinberg, und Per ad vorzuziehen. In den übrigen
Rennen verdienen Maimorgeu, Held, Landsknecht, Gum¬
binnen und Manila Beachtung. — Für den Schlußtag in
Hamburg - Groß - Borstel  ist ein großzügiges Pro¬
gramm zusammengestellt. Zwei 18 000 Mark-Rennen , der
Jubiläumspreis und ' das Hammonie-Ersatz-Rennen , ste¬
hen im Vordergründe . Kn der erstgenannten Prüfung
haben die Hochgewichte Leben und leben lasten, sowie Me¬
ridian die in Grunewald überraschend gut gelaufene
Triebfeder zu fürchten. Auch von Longwy ist ein gutes
Abschneiden zu erwarten . Das Hammonia-Ersatz-Rennen
müßte an den Stall Hantel fallen, der außer Etrusker
wahrscheinlich noch Chaputchin satteln wirb. Kn den übri¬
gen Rennen besitzen Orestes, Chateauguay, Flora , Hom¬
burg. Jsonzo und Lanzette gute Ausstchten. — In Horst-
E m s che r bildet eine Zweijährigenprüfung . das mit 8200
Mark auSgestattete Jugendrennen , den Mittelpunkt . Li¬
lienstein hat als gefährlichste Gegner Vaterland und Nogill
zu schlagen. Fm Hörster Handicap muß man zu Eieruhr
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und Morgenstunde halten. Das Jagd -Rennen der Drei-
jährigen gibt der Karlshorster Siegerin Fliegerin Gele¬
genheit zu einem neuen Erfolge, falls die Stute die Reise
nach Horst-Emscher anqetretcn hat. Sonst kommen Athlet,
Metz, Calcum und Eilzua für den Ansgang in Betracht.

Der Preis der Stadt Wiesbaden, der am Sonntag,
17. September, auf der Bahn in Erbenheim ansteht, erzielte
17 Unterschriften, darunter für „Nachtschatten", „Dodemir",
Menton", „Postma", „Rnmplertanbe ", „Engadin ". „Hu-

ronna " und „Wand".

Letzte Drahtnachrichten.
o D

Ein englischer Torpeöojäger von einem unbekannte«
'U -Boot zerstört.

Amsterdam,  2 «. « ng. (T.-U., Tel.)
Nach Mitteilung » von Schiffern ist östlich der Dogger-

bank am Montag ein englischer Torpedojäger in
sinkendem  Zustande gesehen worben, der von der Be¬
satzung verlassen war. Andere englische Schiffe waren in
der Nähe nicht zu bemerken, wohl aber ein U-Boot, beste»
Nationalität jedoch nicht festgestellt werden konnte.

Untergang eines englischen DampserS.
Bern,  26 , Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Dem „Temps" zufolge ist der englische Dampfer
„Questra" (4358 Tonnen) in der Dingle -Bai (Irland ) ans
einen Felsen gelaufen und untergegangen.

LorS Montag» über die neuen Zeppeline.
London,  26 . Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Lord Montag»  sagte in seiner Rede in Bury St.
Edmunds, die Angabe Major BatrbS im Parlament , daß
füUsunddretßig deutsche Luftschiffe zerstört worden seien, sei
bedeutungslos . ES käme darauf an, ' wie viele Zeppeline
Deutschland zur Verfügung habe. Deutschland Saue jetzt
Uever - Zeppeliue,  von denen ^im Oktober drei biS
vier ferttg fein würden ; zwei seien anscheinend schon
draußen ; einer habe tatsächlich ans der Nordsee manövriert.
Die englische Abwehrrüstung  sei bester geworden,
aver noch immer unzureichend.  Ihre Organisation sei
keineswegs vollkommen. Man habe bei der Bildung beS
Abwehrkorps keine klare Politik verfolgt. Der Ltzftöiylst
verlange eine viel bessere Organisation . England brauche
viel stärker« Abwehrgeschütze.

Die neiden Zeppeline  zeichneten sich durch große
Geschwindigkeit und Tragfähigkeit, weiteren Flugradius
«nd Gtetgefähigkeit aus . Sie seien 760 Fuß lang, 80 Fuß
breit und hätten einen Inhalt von etwa zwei Millionen
Kubikfuß; ihre Höchstgeschwindigkeit sei 65 Meilen die
Gtnnde. Fhr Radius betrag« bei halber Ladung 3000 Mei¬
le« von ihrem Stützpunkt. Sie könnten fünf  Tonnen
Bomben  führen . Die Maschinen hätten über 16 000
Pferdekräfte Die Zeppeline 'könnten 17 000 Fuß hoch stei¬
gen. Dt« Bewaffnung bestehe in Maschinengewehren und
Schnellfeuergeschützen.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: B. E. Elsenberger, sllr »en
übrige» redaktionellen Teil : Han» Hüncke. Für de» Inseratenteil und

geschSstltchc Mitteilungen: Carl RSstel. Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt ®.m . 8. 0.

voraussichtliche Witterung füt Sonntag , 27. August:
Meist trübe, vereinzelte Niederschläge; warm.

Wasterstände am 25. August. Hüningen 243. Kehl 880,
Mannheim 420, Mainz 148, Bingen 222, Rheingau 277.
Straßbnrg 328, Koblenz 250, Köln 247, Konstanz 420.

Nit der

Obst- u. Gemüse -Dörre
•Wwiiiiiliinniiiiiiiiiiim]]iiiliiiiliiinimimiiiiiiiiiimiiiiiiimmiraiHHiiinimniHiiiiiimiHui«mtiiiiHttiiiuiiniiiniimHiiiiiiiHiiiHiii!iiHiiiuiiiiiiHiiMiiiiiinm

6647 Auf Vorrat auch one Zucker.

Fiirülisln - u . ßi -ossbaäarf!
Jede Feuerung verwendbar.

Preise Mk. 2.50, 7.50, 20.—, 30.—, 42. - .
Preisliste und Gebrauchsanweisung

kostenfrei!

Wilh . Höcker
Grosskßchen- Einrichtungen

Schillerplatc 2
Fernspredier 6424.

Während meines Urlaubs bin idi von
Montag, den 28. August bis Dienstag , den
r-September mit Ausnahme von Mittwochs und
sonntags in meiner Wohnung zu spredien von
10- 12 und 3—5 Uhr.
W*ln*erStr . 18. Dr. Wilhelm Koch.

Schulranzen
Reiaekoffer
Binsenkoffer
H an dtaschen
Portemonn a »e s
Rncksftcke.

Aeusserst billige Preise.

iJLCetscbert,
10 PanlbrnDneBBtrassa 10.

Kohs- Brikett;
#«S erstklassigen Zechen deS RuhrgebteteS . «««,

Kohlen-Kontor für Ruhrkohlen
Friedrich Zander

^lprecher 1048 . Adelheidstratze 44.

Ständige Sammlung
der

«ilm II!der Am-Amtmm  Mn Kr«
von

Lumpen,Papier,Gummi.
Wer dem Roten Kreuz alte Lumpen, Papier

und Gummi zuwendet, unterstützt es, ohne ein
großes Opfer bringen zu müssen und macht totes
Kapital lebendig. Wer Alt-Gummi gibt, unter¬
stützt unsere Industrie mit dem notwendigen Ma¬
terial . Anmeldungen auch der kleinsten Mengen
Papier , Lumpen und Gummi erbittet die

Meilnngl»MMomitees vM Musst«
Schloß Mittelbau.

Abholung erfolgt durch das Rote Kreuz. 4746

Sonncnberg. — Bekanntmachung
betreffend SSchftpreise für Frühkartoffeln.

Ans Grund der Bekanntinachung des Herrn Reichskanzlers
vom 2. März '1916 (R.-G.-Bl. S. 140) und der Verordnung
über die Versorgunigsrogelung und die Errichtung von Prris-
prüfnngsstcllen vom 25. 9. und vom 4. 11. 1915 wird hiermit
auf Anordnung der Roichskartoffelstelle für den Bezirk deS
Landkreises WicAbaden der Erzengerhöchstvreisfür Frühkar-
toffeln in der Woche vom 21. bis 27. 8. 1916 auf 7 Mark für
den Zentner, gesackt frei Verbrauchsort bezw. Eisenbahnstation
festgesetzt.

Wer den Bestimmungen zuwiderhandelt, wirb mit Gefäng¬
nis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis »u 3000 Mark
bestraft.

Die vorstehiiiden Bestimnmngen treten sofort in Kraft.
Wiesbaden, den 21. August 1916.

Namens des Kommunalverbandes des Landkreises Wiesbaden.
Der Vorsitzende, von Heimburg.

Mrd veröffentlicht.
Sonnenberg, den 24. August 1918. 6909

Der Bürgermeister. Buchelt.

Sounenberg. — Bekanntmachung.
Das Proviantamt Mainz kauft fortwährend gutes, trocke¬

nes Wiesen- und Kleeheu, sowie alle Stroharten neuer Ernte.
Einlieferungen können täglich ohne vorherige Anfrage vorge»
nommen werde». Waggoii-Seiidnngen an Proviantaint Mainz.
Ausgabe-Magazin Wiesbadeil-Siid, „Anschlußgleis Schlachthof".

Sonnenberg, den 24. AMust 1916. 6910
Der Bürgermeister, B « chekt. ^
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kür Haus und Küch
Sonder »Hngebof Sänstige Kaufgelegenheit Soweit Vorrat reicht

Buttermaschinen . , 2 .59 , 3 .50 , 4 .75 , 5 .25 Mk.
Rcibmasrhinen . 8 .23 2 .75 , 3 .60 Mk.
Fleischbackmaschmen . 4 .50 , 6 — Mk.
Brotschneidemaschinen . 6 .50 , 9 .50 Mk.
Eismaschinen . 6 .75 , 7 .90 , 9 .50 Mk.

Küehenwagen . . ,
Kaffeemühlen . . .
Wand Kaffeemühlen
Krauthobel . . . .
Grnrkenhobel . . .

Messerpntzmaschinen . . . 3 .90 , 6 . —, 10 . 50 Mk. | Kaffeeröster . . .

3 . 25 , 4 . 50 , 4 .75 , 5 - Mk.
. 2 . 50 , 2 .65 , 3 .40 Mk.

4 . 25 , 5 .85 , 8 . 50 Mk.
. . . . 4 . 50 , 5 .85 Mk.
, 55 , 70 , 95 , 135 Pfg.
, 3 . 75 , 4 .75 , 5 .50 Mk.

Kohlen -Bügeleisen . . . . 2 .90 , 3 . 25 , z.
Stahl -Bügeleisen , poliert . . «
Stahl -Bügel eisen , vernickelt . . . 2 .90 , 3“
Spiritus Bügeleisen . . . 6 . 75 , 8 .50 , 9.
Plätteisen . 60 Pfg., 1 .60 , 2 in
Gaskocher , lffl. 1 .3 *5, 2 .85 , 3 .85 , 2fl. 13 .50, 1«
Spirituskocher . 75 Pfg., ij 'q

„Regina " «Einkochgläser säää
„D riburgia " *£ inkodig [äser
„ @erz " *Einkochkröge

mit Dukel , Gummiring und Klammer
BO, 70 , 75 und

Einmachgläser

zu
bekannt
billigsten
Preisen!

Besonders billig

6elegenfieitsftauf!

70 , 75 und 85 Pfg.
'/«
8- 12

Etnkoeb-
Apparat „Regina" mit Einsatz , Ther¬

mometer u. 6 Fe¬
dern . 11“

Braune Einmaditö
Steintopfe.

iv2
30

4 Liter
35 50 85 Pfg. Gefeebecfter */is V,

4 Liter
60Ti t

1 Liter
10 15 18 20 25 30

Wichs - und Putzkasten . . 45 , 60 , 75 , 110 Pfg.
Eierschränke . 50 , 95 , 110 , 235 , 300 Pfg.
Hewürzschränke . 1 — 1.40 , 2 .— Mk.
Wäschetrockner . 1 .25 , 1 .75 , 8 .40 Mk.
Mandtnclihaiter . . . . . 75 , 95 , 125 , 140 Pfg.
Beckelbalter . . . . . . . . . . 50 , 60 , 75 P̂fg.
Paizschrank . . . . . 4 .—, 6 .90 , 11 —, 14 — Mk.

Obstdörre mit Drahtboden . . . . j 1 .85 , 2 .50 Mk.
Obstdörre mit Holzstäben . . 60 , 80 , 200 , 1* 0 Pfg.
Obstsehränke . 22 . 50 , 8 i . ~ Mk.
Fliegenschränke . . . 3 .90 , 6 .25 , 8 .25 . 10 .— Mk.
Fliegenglocken . 40 , 45 , 50 , 65 Pfg.
Fliegenfänger . . 5 Pfg.
Briefkasten . . . 50 , 65 , 85 , 115 Pfg.

Brotkasten 1 .—, 2 .90 , 3 .25 , 3.75
Waschbretter . 1 .20 , 1.
Waschbretter , verziert . i ._
Holzversand - Eierkisten , für 45 Eier . . 3.
Holzversand -Eierkisten , für 60 Eier . . 3.75
Boidatenkisten . 1.90 . 2.20
Behnürböcke . 185 , 1.30 , 1.35

Kaufhaus
Fernspredier 824. Würfenberg

S.
m.
d.
«.

Wiesbada
üsugasse 11.

Samstag , 26 . August 1916, abends 8 Uhr,
Festsaal der Laragesellschaft r

Unterhaltungz-Kbend
v-»Robert Neutz.

Selbsterlebtes in 15 Monaten Frontdienst in der Champagne.
Der deutsche Sanitätshund tm Felde

und Vorführung von Sanitätshund Lux.
Alle Zeitungen der Städte , wo bieierBortrag bisher statt¬

fand, rühmen die tiefcErgriffenheit,bteberVortragenbe,bu
feine wundervollen Bilder erzielte. Man muß abwechseln
Tranen lachen und Tränen weinen, schreibt baSEcho berGegen-
wart . Etwas bisher nie Gesehenes bringt bann der Sanitäts-
bund „8ui ". Eine beliebige Person legt ein Taschentuch an
einen von dem Hunde nicht gesehenen Platz, der Hund nimmt
Witterung , sucht unfehlbar die Perlon u. zeigt bann dte Arbeit
der Sanitätsbunbc im Felde. Er eilt zum Herrn zurück meldet
dort, daß er gefunden, wird angeleint und zieht bann seinen
Herrn zu dem Gefundenen. Weitere gleichartige Erverimente
folgen u.werden durch den Hund in wunderbarer Weise gelöst.
Eintrittskarte » zu 3 u. 2 M - (numeriert ) und 1 M - snicht-
num.)sind vorher in derHofmusikalienhLndlungvon Heinrich
Wolff , Wilhelmstr-16 und an .der Abendkasse, « haben. 4815

Samstag , den 2 . September 1916,
abends 8 1/* Uhr

Festsaal der „ Turngesellsehaft“
zum Besten des „ Soldatenheim Mainzer Strasse“

Feldgrauen-Konzert
unter gütiger Mitwirkung von Mitgliedern des hiesigen
König!. Hoftheaters . - Die Namen der mitwirkenden

Künstler werden noch bekanntgegeben.
Eintrittskarten zu Mk. 3.— sind im Vorverkauf ab

Dienstag , den 29. August 1916, in sämtlichen Filialen
von August Engel und abends an der Kasse erhältlich.
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Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , 27 . August:

Vormittags 11.30 Uhr:
Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Kockbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Karl Thomann.

1. Choral : „Allein Gott in der
Höh sei Ehr “.

2. Ouvertüre z. Op. „Der Calif
von Bagdad “ Boieldieu

3. Gratulations -Menuett
Beethoven

4. Wiener Bürger , Ziehrer
5. Potpourri aus d. „Puppen¬

fee “ Bayer
6. Frischgewagt,Marsch Hahn

Nachmittags 4.30 Uhr;A bonnements -Konzert
Städtisdies Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Inner,
Städl . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu „Rosamunde“
Schubert

2. Polonäse a. d. Faust -Musik
3. Matrosen -Chora .d.Op. „Der

fliegendeHolländer “Wagner

4. Frauen -Liebe und -Leben,
Walzer v. Blon

5. Ouvertüre zur Oper „Die
Zauberflöte “ Mozart

6. Zigeunerständchen Förster
7. Gebet a. d. Op. „Rienzi“

Wagner
8. Fant .a.d.Op.,Traviata ‘Verdi

Abends 8.30 Uhr;
Abonnemente -Konzert

Städtisdies Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städl . Kurkapellmeister.
1. Ouvert .z.Op. „Die verkaufte

Braut “ Smetana
2. Grosse Ballettmusik a. d.Op.

„Faust “ Gounod
3. Miserere aus d. Oper „Der

Troubadour “ Verdi
4. Polonaise in E-dur Liszt
5. Ouvertüre zu „Ein Sommer¬

nachtstraum “ Mendelssohn
6. Deutsch und ungarisch

Moszkowski
7. Carmen -Suite Nr. 1 Bizet
Neues Tbeoter ftrantfurta. M.
Samstag , 26. Aug., abends 8 Uhr:

Großmama.

das beliebte M99

MN'Mtr
44int „Erbprinz

(Manritiusplatzs
müssen Sie hören!

—Eintritt frei '. —
Kaffee and FeinMerei

Roller - Hatscht
Wehen

am Linbenvlatz, Platter Straße
empfiehlt stets frischen Kuchen
aus befchlagnabmefreiem Mehl

und guten Kaffee. 6897

Nächste Ziehung schon am 5. September.

Gcsamiw. der Gewinne Bl

Erster Hauptgewinn Bk

Tilsiter Lotterie
Gesamtw.der Gewinne Mk.:

41800
Erster Hauptgewinn Mk.:

10000
1(149 71! M 1. Postgebührillüv La  ill. I. und Liste

35 Pfg ausserdem . ' 35 Pfg. ausserdem.
Eine feine Banknotentasche mit 4 Tilsiter , 1 Rote Kreuz - und 4 Aachener Loses 18 Hart
Eine feine Banknotentasche mit 7 Tilsiter , 2 Rote Krens - und 8 Aachener Losen 30 Ha:'

Iff empfiehlt die bekannte GIQckskollekte 1

Gostau Haase Nachlg. (lull. K.Schwarz).BerlinH.O.M,IMittlr.
Telegramme : Schwarz , Berlin , Reuekönlgstr . 86.

Rote Krenz-Reiitterie Heuer Lsfterie
Erster Hauptgewinn Hk. :

100000
Zweiter Hauptgewinn Mk. :

50000
lose ZUM.3.50pÄ r Inpostgebülr, t .“ und Liste

35 Ptg. ausserdem, i

ODEON - PALAST
MAaffe 18

Heute
Lichtspiele Esse LsiskNftk.
für nur einte * Tage bringen wir

Erstaufführungsrecht für
n

mit Alle
Wie nben:

'k?enny Porten
die gefeierteste Filmkünstlerin ln ihrer neuesten

Schöpfung
„Der Schirm mit dem Schwan"

ein brrvorragendeS Schauspiel in 3 Akten.
Hcuny Porten , der Liebling des Publikums , in Ver¬
bindung mit diesem Werke, bedeutet eine Sebenswürdig-
keit. wie sie nur feiten baraeboten wird . Die unver¬
gleichliche Künstlerin, die mit ihrem vollendeten Sviel
in jedem Jilm höchste Bewunderung errang , verbirgt
auch hier einen Kunstgenuß, ferner : Den Sensations-

Schlager
3Akte „So ist das Leben " »Akte
ein feffelnbeS GeiellschaftS- Drama mit „Susanne
GrandciS " in ber Hauptrolle . Außerdem : Ein glän¬
zendes abwechfelungSreickeSBeiprogramm und die

neuesten Kriegsberichte.  6902

SrfMasfige Mufik - Kapelle !

Grotzer Sdjutjoerftauf!

i

NeWsse22,unter Mode 1916 in weiß und in
Lack.Spangcn -.Knops-.Schnürfttr
fei u.Halbschube verschieb.Leber-u.
Mach art , werben preisw .verkauft
WM" GelegenheitSposten weiß . Seder -Damenstlefel k >? e
6738 so lange Vorrat . nur Mk.

Rest-.Muster-unb
Einzclpaarr für
Herren, Damen
Und Kinder, dar-

Part.
und

erster
Stock.

SM-Umjijge
6441

f°wi-Kerillmsiiiick
üttter Garantie.

Wiesbadener Transport .Gescllschast
Friedrich Zander jr . & Co.
Mernsprecher 1048 . Adelhetdstraße 44.

kumTannaiM
KotehKoiaHraatfb.

Telephon Nr. 8 Amt Wehe»'
Bestellungen uon Kaffeekränzchen
Mittagessen werden Hotel Rheins:
(vorm. Mehler ) Mühlgassê

gegengenommen.
4531 W.  Frohn.

Thalia -Theater.
Kirchgasse 72. Fernsprecher 6187.

Vom 26. bis 29. August:
Erstaufführung!

3n den Krallen
des Berberlöwen.

Wildw.-Jagdabenlener i.Mkten.
Liebe fenat lei»Hindernis.

Lustspiel in 3 Akten.

«inephon fffi”?
Vom 26.- 28. August 1916:

Gunnar TolnäS . ber berübmte
nordische Künstler ln dem epoche¬

machenden Meisterwerk
Dämons Triumph.
Eine SchtcksalStragödic.

Beiprogramm.

Schlachthaus-
Restauration.

Empfehle jeden Sonntag
warme Speisen

sowie prima Bier undnaturreine weine.
6848 Jean Gertenbeper Wwe.

Taunusstrasse ' •
Zwei hervorragende*

Allein-Erstaufführunge

6unnar Cd
■  der grosse nord.Künstlein

Dämons triu
I die Tragödie ,
I eines Mensdiensdn® 8“.

Eine Retoo
zur MitteraacMssos
Märchenhaft .Naturbil

I„Wie du mir .
so ich <

Köstliches nordisches
Lustspiel

mit der reizenden
Erik » G18»s,,er

i
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